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Mit der Empfehlung des Berufsbil-

dungsausschusses vom 16.11.2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerks-

kammer Oldenburg am 09.12.2015 

gemäß §§ 41, 44 Abs. 4, 91 Abs. 1 Nr. 

4, 106 Abs. 1 Nr. 10, 106 Abs. 2 und 113 

Abs. 4 des Gesetzes zur Ordnung des 

Handwerks (Handwerksordnung) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 

BGBl. I 2006 S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 

31.08.2015 (BGBl. I S. 1474) beschlossen:

§ 1

(1) Die überbetriebliche berufliche 

Bildung (überbetriebliche Lehr-

lingsunterweisung – ÜLU) dient der 

Ergänzung der betrieblichen Aus-

bildung sowie der beruflichen Um-

schulung. Sie soll in systematischer 

und produktionsunabhängiger 

Form die betriebliche Ausbildung 

vervollständigen sowie eine An-

passung an technische Verände-

rungen gewährleisten. Die über-

betrieblichen Lehrgänge sind nach 

den von den jeweils zuständigen 

Ministerien anerkannten Unterwei-

sungsplänen durchzuführen.

(2) Die Handwerkskammer ordnet mit-

tels Anordnungssatzung für den je-

weils genannten Ausbildungsberuf 

den Lehrgang, die Lehrgangsdauer, 

den Zeitpunkt des Lehrgangs bezo-

gen auf die Ausbildungsjahre und 

den Lehrgangsort an.

(3) Die Handwerkskammer Oldenburg 

richtet im Rahmen ihrer Möglichkeiten 

überbetriebliche Lehrgänge ein. 

(4) Sofern die Handwerkskammer nicht 

selbst entsprechende Lehrgänge 

einrichtet und die ordnungsge-

mäße Durchführung der Lehrgänge 

nach anerkannten Unterwei-

sungsplänen in geeigneten Aus-

bildungsstätten unter Leitung von 

qualifizierten Ausbilderinnen und 

Ausbildern gesichert und deren 

Förderung durch öffentliche Mittel 

nicht gefährdet ist, kann die Hand-

werkskammer auch Fachverbände 

des Handwerks, Kreishandwerker-

schaften oder Handwerksinnungen 

als Träger (Veranstalter) überbe-

trieblicher Lehrgänge beschließen.

(5) In Ausnahmefällen und sofern die 

ordnungsgemäße Durchführung 

der überbetrieblichen Lehrgänge 

nach anerkannten Lehrplänen 

unter Leitung von qualifizierten 

Ausbilderinnen und Ausbildern 

sichergestellt und deren Förderung 

durch öffentliche Mittel nicht ge-

fährdet ist, kann die Handwerks-

kammer auch sonstige, von der 

Handwerkskammer anerkannte 

Bildungseinrichtungen als Träger 

(übrige Veranstalter) überbetrieb-

licher Lehrgänge beschließen. 

(6) Sollte im Bezirk der Handwerks-

kammer Oldenburg die Durchfüh-

rung von überbetrieblichen Lehr-

gängen mangels geeigneten Lehr-

gangsorts nicht möglich sein, kann 

die Handwerkskammer Oldenburg 

als Lehrgangsort auch denjenigen 

einer anderen Handwerkskammer 

oder eines nicht im Kammerbezirk 

ansässigen Fachverbands, einer 

Kreishandwerkerschaft, einer 

Handwerksinnung oder einer 

sonstigen anerkannten Bildungs-

einrichtung anordnen, wenn das 

Vorliegen der in Abs. 4 bzw. 5 for-

mulierten Voraussetzungen bestä-

tigt wurde. 

(7) Die Träger der Lehrgänge nach Abs. 

4 (Veranstalter) und Abs. 5 (übrige 

Veranstalter) sind verpflichtet, 

die jeweils aktuellen Vorschriften 

und Richtlinien zur Durchführung 

und finanziellen Förderung der 

Lehrgänge einzuhalten und Über-

prüfungen durch die Handwerks-

kammer Oldenburg bzw. durch von 

ihr benannte, geeignete Stellen 

unbeschränkt zuzulassen.  

§ 2

Jeder Lehrling (jede Auszubildende 

oder jeder Auszubildender) und jede 

Umschülerin oder jeder Umschüler, die 

oder der in einem Betrieb im Bezirk 

der Handwerkskammer Oldenburg 

ausgebildet wird, ist verpflichtet, an 

denjenigen überbetrieblichen Lehr-

gängen teilzunehmen, die von der 

Handwerkskammer verbindlich mittels 

Satzungsbeschluss angeordnet wurden. 

Dies gilt auch, wenn als Lehrgangsort 

eine Stätte angeordnet wurde, die 

außerhalb des Bezirks der Handwerks-

kammer Oldenburg gelegen ist. 

§ 3

(1) Auf Antrag der Ausbildenden oder 

des Ausbildenden kann durch die 

Handwerkskammer eine Befreiung 

von der Teilnahmepflicht an den 

überbetrieblichen Lehrgängen 

ausgesprochen werden, wenn die 

Ausbildung in handlungsorien-

tierter und produktionsunabhän-

giger Form in einer geeigneten 

Lehrwerkstatt des Ausbildungsbe-

triebes unter ständiger Anleitung 

einer qualifizierten Ausbilderin 

oder eines qualifizierten Ausbilders 

sowohl zeitlich als auch inhaltlich 

nach den anerkannten Unterwei-

sungsplänen und in zeitlich zu-

sammenhängender Lehrgangsform 

erfolgt. 

(2) Zuständig für die Entscheidung ist 

die Handwerkskammer im Rahmen 

der laufenden Verwaltung.

§ 4

(1) Lehrlinge (Auszubildende) sowie 

Umschülerinnen und Umschüler, 

die gemäß § 2 zur Teilnahme an 

überbetrieblichen Lehrgängen 

verpflichtet sind, sind von der Aus-

bildenden oder dem Ausbildenden 

hierfür freizustellen und von ihr 

oder ihm zum Besuch der Lehrgän-

ge anzuhalten. 

(2) Die Erfüllung der Berufsschulpflicht 

während der überbetrieblichen 

Lehrgänge ist durch Erlass des Nie-

dersächsischen Kultusministeriums 

geregelt. 

§ 5

(1) Soweit die durch die überbetrieb-

lichen Lehrgänge entstehenden 

Kosten nicht anderweitig gedeckt 

sind, hat diese die Ausbildende 

oder der Ausbildende zu tragen. 

Zu den Kosten, die neben den 

Lehrgangsgebühren entstehen 

können, gehören insbesondere 

Kosten einer etwaigen Unter-

bringung und Verpflegung sowie 

Fahrtkosten zwischen betrieb-

licher und überbetrieblicher Aus-

bildungsstätte.

(2) Die Höhe der für die jeweiligen 

Lehrgänge sowie eine etwai-

ge Internatsunterbringung mit 

Vollverpflegung entstehenden 

Gebühren wird in einer Gebüh-

renordnung festgesetzt. Erbringt 

ein privater Träger Unterwei-

sungsdienstleistungen als be-

auftragter Maßnahmeträger oder 

eine sonstige private Einrichtung 

Unterbringungs- und / oder Ver-

pflegungsleistungen, bemisst sich 

das Entgelt gemäß vertraglicher 

Regelung. 

§ 6

Gegen Ausbildende, die einem Lehrling 

(einer oder einem Auszubildenden) 

oder einer Umschülerin oder einem 

Umschüler die Teilnahme an den 

Lehrgängen nicht ermöglichen, sowie 

gegen Lehrlinge (Auszubildende) oder 

Umschülerinnen oder Umschüler, die 

sich einer solchen Ausbildungsmaß-

nahme entziehen, kann gemäß § 

112 der Handwerksordnung ein Ord-

nungsgeld bis zu 500 Euro festgesetzt 

werden.

§ 7

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 

Bekanntmachung im Norddeutschen 

Handwerk in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

VI. Anordnung der Handwerkskammer 

Oldenburg zur überbetrieblichen Be-

rufsausbildung der gewerblichen Lehr-

linge im Handwerk vom 21. Dezember 

1978 außer Kraft. 

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann

Präsident 

Gez. Heiko Henke

Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersäch-

sischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 

1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

07.04.2016, Az.: 45.2-87201/6, geneh-

migt. Sie wurde auf der Internetseite 

der Handwerkskammer Oldenburg (ht-

tp://www.hwk-oldenburg.de/ueber-

uns/rechtsgrundlagen/amtliche-be-

kanntmachungen/) veröffentlicht. Die 

vorstehende Vorschrift wurde veröf-

fentlicht im Norddeutschen Handwerk 

am 7. Juli 2016.

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur  
überbetrieblichen beruflichen Bildung  (ÜLU-Grundlagensatzung) 

Amtliche Bekanntmachungen

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer 

Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Hand-

werkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 

2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Be-

rufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Anla-

genmechanikerin oder Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Anlagenmechanikerin oder Anlagen-

mechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik“ (Berufe-Nr.: 12243-

01, 12243-02,12243-03 u. 12243-04) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-IH1/03 1 

im 1. G-IH2/03 1

im 1. G-IH3/03 1 

ab 2. IH1/03 1 

ab 2. IH2/03 1

ab 2. IH3/03 1 

ab 2. IH4/03 1 

ab 2. IH5/03 1 

ab 2. IH8/03 oder 2 

ab 2. 
ab 2.

IH8A/08 und 
IH8B/08

1 
1

ab 3. IH4/03 1 

ab 3. IH5/03 1 

ab 3. IH6/03 2 

ab 3. IH7/03 1 

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Anlagenme-

chanikerin oder Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Kli-

matechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg de-

zentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Städten Delmenhorst und Oldenburg 

sowie dem Landkreis Oldenburg besuchen die Lehrgänge bei der 

Kreishandwerkerschaft Oldenburg in Oldenburg. Den Lehrgang 

IH7/03 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch 

in Brake und den Lehrgang IH8/03 im Berufsbildungszentrum der 

Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg. 

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die Lehr-

gänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta, mit Ausnah-

me des Lehrgangs IH7/03, den die Auszubildenden bei der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch in Brake besuchen. 

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake. 

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppen-

burg. Den Lehrgang IH7/03 besuchen sie bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake, die Lehrgänge IH8/A und IH8/B bei der 

Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und der Stadt Wil-

helmshaven besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Jade in Jever. Den Lehrgang IH7/03 besuchen sie bei der Kreishand-

werkerschaft Wesermarsch in Brake und den Lehrgang IH8/03 im 

Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Oldenburg in Ol-

denburg.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland besuchen die 

obligatorischen Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammer-

land in Rostrup. Den Lehrgang IH7/03 besuchen sie bei der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch in Brake und den Lehrgang IH8/03 

im Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer Oldenburg in 

Oldenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren Be-

rufsbildungszentren, mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum des 

Landkreises Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung sind 

je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. die 

Handwerkskammer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 

„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 

106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksord-

nung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 

Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-olden-

burg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) ver-

öffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Anlagenmechanikerin oder Anlagenmechaniker  
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Augenoptikerin oder  
Augenoptiker

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 

Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) be-

schlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Augenoptikerin oder 

Augenoptiker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Augenoptikerin oder Augenoptiker“ (Berufe-Nr.: 16330-

00) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

Im 1. G-AU/09 2

Ab 2. AU1/09 1

Ab 2. AU2/09 1

Ab 2. AU3/09 1

Ab 2. AU4/09 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Augenoptikerin oder 

Augenoptiker“ unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1) Lehrgangsort ist das Berufsförderungszentrum der Handwerkskammer Bremen, 

Schongauer Str. 2 in 28219 Bremen.

(2) Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die 

Handwerkskammer Bremen.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt  

„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Ausbaufacharbeiterin oder 
Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Estricharbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-
denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 
Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 
durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der 
Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BG-
Bl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 
(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-
Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeite-

rin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Estricharbeiten“

§ 1

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Estricharbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-04) mit folgender Dauer und 
folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung 
in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/ 
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbau-
facharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 9 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum 
Ausbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbildung 
- Schwerpunkt Estricharbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchow-

straße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Ver-
ein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Han-
nover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-
deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-
denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 
Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 
durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der 
Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BG-
Bl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 
(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-
Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiterin 

oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-03) 
mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung 
über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbau-
facharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 11 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufachar-
beiter (II. Berufliche Fachbildung - Schwerpunkt 
Fliesen-, Platten- und Mosaik-arbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*     AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchow-

straße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Ver-
ein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Han-
nover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt  
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Ausbaufacharbeiterin oder 
Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-
denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 
Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 
durch Artikel 283 der Verordnung vom 31.August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Ver-
ordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. 
I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 
(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-
Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeite-

rin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Stuckateurarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Stuckateurarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-02) mit folgender Dauer 
und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbil-
dung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbau-
facharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 9 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum 
Ausbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbildung 
- Schwerpunkt Stuckateurarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*      AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchow-

straße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Ver-
ein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Han-
nover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt  
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Ausbaufacharbeiterin oder 
Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Stuckateurarbeiten

Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter  
Schwerpunkt Trockenbauarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 
Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), 
zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31.August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbil-
dung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 
(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Trockenbauarbeiten“

§ 1

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufachar-
beiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Trockenbauarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-06) mit folgender Dauer und folgendem 
Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Num-
mern 10 bis 17 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (I. Berufliche Grund-
bildung)

17 Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der 
HWK Osnabrück-Emsland

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Num-
mern 7 und 8 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (II. Berufliche Fach-
bildung - Schwerpunkt Trockenbauarbeiten -)

11 Berufsbildungs- und 
Technologiezentrum der 
HWK Osnabrück-Emsland

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

 
(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland, Bramscher 

Straße 134 - 136 in 49088 Osnabrück.

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 
41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer 
Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vor-
stehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 
Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), 
zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsaus-
bildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 
2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Wärme-, Kälte- und Schallschutzarbeiten“

§ 1

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufachar-
beiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Wärme-, Kälte- und Schallschutzarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-05) mit folgender 
Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Num-
mern 10 bis 17 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (I. Berufliche Grund-
bildung)

17 Bau-ABC Rostrup 
Außenstelle Bremen,  
Getreidestraße 3

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Num-
mern 7 und 8 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (II. Berufliche Fach-
bildung - Schwerpunkt Wärme-, Kälte- und Schallschutzarbeiten -)

11 Bau-ABC Rostrup 
Außenstelle Bremen,  
Getreidestraße 3

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**   Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord 
e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 
41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer 
Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vor-
stehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Ausbaufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter  
Schwerpunkt Zimmerarbeiten

Bäckerin oder Bäcker
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 

Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) be-

schlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Bäckerin oder Bäcker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Bäckerin oder Bäcker“ (Berufe-Nr.: 15300-00) mit folgenden 

Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-BAE/05 1 

ab 2. BAE1/05 1

ab 2. BAE2/05 1 

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Bäckerin oder Bä-

cker“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Bildungsstätte des Handwerks der Kreishandwerkerschaft 

Ammerland in Rostrup.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreis-

handwerkerschaft Ammerland.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer 

Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Hand-

werkskammer Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 

2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbil-

dung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geän-

dert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Satzung) 

beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Aus-

baufacharbeiterin oder Ausbaufacharbeiter Schwerpunkt Zimmerar-

beiten“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiterin oder Ausbau-

facharbeiter Schwerpunkt Zimmerarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31180-01) mit fol-

gender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über 

die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter 
(I. Berufliche Grundbildung)

17

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 9 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter 
(II. Berufliche Fachbildung - Schwerpunkt Zimmer-
arbeiten -)

11

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg de-

zentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen Oldenburg und Ammer-

land und der Stadt Oldenburg besuchen die Kurse im Bildungs- und 

Tagungszentrum der Bauwirtschaft in Bad Zwischenahn.

 (b)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst besuchen die Lehr-

gänge bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und der Stadt Wil-

helmshaven besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Jade in Jever.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die Lehr-

gänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind - mit Aus-

nahme der Lehrgänge in Brake - deren Berufsbildungszentren bzw. 

das Bildungszentrum des Bau-ABC in Rostrup. Die Lehrgänge der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch finden im Berufsbildungszentrum des 

Landkreises Wesermarsch in Brake statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung sind 

die jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. der Verein zur Berufsför-

derung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 

„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 

106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksord-

nung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 

Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-olden-

burg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) ver-

öffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Bauten- und Objektbeschichterin oder Bauten- und Objektbeschichter
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer 

Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Hand-

werkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 

2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Be-

rufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbe-

trieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Bauten- 

und Objektbeschichterin oder Bauten- und Objektbeschichter“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsun-

terweisung für den Ausbildungsberuf „Bauten- und Objektbeschichterin 

oder Bauten- und Objektbeschichter“ (Berufe-Nr.: 11102-00) mit folgenden 

Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-MBF/03 2

ab 2. MB1/04 1

ab 2. MB2/04 1

ab 2. MB3/04 1

ab 2. MB4/04 1

ab 2. MB5/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Bauten- und 

Objektbeschichterin oder Bauten- und Objektbeschichter“ unter http://

www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Der Lehrgang MB3/04 wird für alle Auszubildenden des Kammerbezirks 

bei der Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg durchgeführt. Der 

Lehrgang MB3/04 wird für alle Auszubildenden bei der Kreishandwerk-

erschaft Cloppenburg in Cloppenburg durchgeführt.

(2)  Die übrigen Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Ol-

denburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen den 

Grundstufenlehrgang sowie die Lehrgänge MB1/04 und MB2/04 bei 

der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake. 

Den Lehrgang MB1/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besuchen die 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppen-

burg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst besuchen die Lehr-

gänge bei der Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg. Ledig-

lich den Lehrgang MB1/04 besuchen sie bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg, der Stadt Ol-

denburg, der Stadt Wilhelmshaven und dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Lehrgänge bei der Handwerkskammer Oldenburg in 

Oldenburg. Lediglich den Lehrgang MB1/04 besuchen sie bei der 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland besuchen den 

Lehrgang G-MBF/03 bei der Handwerkskammer Oldenburg in Ol-

denburg. Die Lehrgänge MB1/04 und MB4/04 besuchen sie bei der 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg. Die Lehrgänge 

MB2/04 und MB3/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft 

Jade in Jever,.

(3)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren Be-

rufsbildungszentren, mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum des 

Landkreises Wesermarsch statt. Lehrgangsort der Handwerkskammer 

Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum.

(4)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung sind 

je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. ist 

die Handwerkskammer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 

„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 

106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksord-

nung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 

Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-olden-

burg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) ver-

öffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Bestattungsfachkraft
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch 

Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift 

der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Bestattungsfachkraft“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Bestattungsfachkraft“ (Berufe-Nr.: 27502-00) mit fol-

genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

ab 2. BES1/07 2

ab 2. BES2/08 2

ab 2. BES3/07 1

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Bestattungsfach-

kraft“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Theo-Remmert-Akademie, Seminarstraße 8 – 10 in 97702 

Münnerstadt.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Theo-

Remmert-Akademie e.V. in Münnerstadt.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Beton- und Stahlbetonbauerin oder Beton- und Stahlbetonbauer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der 
Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 
(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 
(BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieb-
lichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 

„Beton- und Stahlbetonbauerin oder Beton- und Stahlbetonbauer“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Beton- und Stahlbetonbau-
erin oder Beton- und Stahlbetonbauer“ (Berufe-Nr.: 11012-00) mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verord-
nung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 20 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Hochbaufacharbeiterin oder zum Hochbaufacharbei-
ter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 6 bis 8 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Hochbaufacharbeiterin oder zum Hochbaufacharbei-
ter Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonarbeiten (II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 9 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Beton- und Stahlbetonbauerin oder Beton- und 
Stahlbetonbauer

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
** Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 
 26160 Bad Zwischenahn

(2) Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eich-
straße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Hand-
werksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://
www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 
veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Bootsbauerin oder Bootsbauer Fachrichtung 
Neu-, Aus- und Umbau

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 
hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 
41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungs-
satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Bootsbauerin oder Bootsbauer Fachrichtung Neu-, Aus- und Umbau“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 
„Bootsbauer oder Bootsbauerin Fachrichtung Neu-, Aus- und Umbau“ (Berufe-Nr.: 13281-01) mit folgenden 
Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-BOOT/13 1 

ab 2. BOOT-K1/00 1

ab 2. BOOT-M/13 1 

ab 2. TSM2B/99 1

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Bootsbauerin oder Bootsbauer  Fachrichtung Neu-
, Aus- und Umbau“ unter http://www.hpi-hannover.de 

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1) Lehrgangsort ist das Bildungszentrum des Landkreises Wesermarsch in Brake.
(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 
91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 
Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/
amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-
schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Brunnenbauerin oder Brunnenbauer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg 

vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg 

am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 

Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 

1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Ver-

ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsaus-

bildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch 

Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der 

überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Brunnenbauerin oder Brunnenbauer“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Brunnenbauerin oder Brunnenbauer“ (Berufe-Nr.: 

11070-00) mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verord-

nung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 15 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum Tiefbau-
facharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 6 und 7 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum Tiefbau-
facharbeiter Schwerpunkt Brunnen- und Spezi-
altiefbauarbeitern (II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 14 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Brunnenbauerin oder Brunnenbauer

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**  Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchow-

straße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur 

Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 

i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, 

Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerks-

kammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/

amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde ver-

öffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Bürokauffrau oder Bürokaufmann
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-

kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung 

der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der 

Grundlage von § 71 Abs. 7 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), 

zuletzt geändert durch Artikel 436 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 

Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt ge-

ändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 

S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-

ruf „Bürokauffrau oder Bürokaufmann“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Bürokauffrau oder 

Bürokaufmann“ (Berufe-Nr.: 38140-00) mit folgenden Lehrgängen 

durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. BUEKFM2/91 1

ab 2. BUEKFM4/91 1

ab 2. BUEKFM5/91 1

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf  

„Bürokauffrau oder Bürokaufmann“ 

unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum der Handwerkskam-

mer Oldenburg in Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

ist die Handwerkskammer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-

lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt am 31. De-

zember 2016 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 

gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 

Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-

liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 

wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Dachdeckerin oder Dachdecker Fachrichtung 
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg 

vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-

werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 

I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Dachdeckerin oder Dachdecker 

Fachrichtung Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Dachdeckerin oder Dachdecker Fachrichtung Dach-, Wand- und Ab-

dichtungstechnik“ (Berufe-Nr.: 11040-01) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-DACH1/99 2

im 1. G-DACH2/99 3

im 1. G-DACH3/99 1

im 1. G-DACH4/99 2

ab 2. DACH1/99 1

ab 2. DACH2/99 2

ab 2. DACH3/99 1

ab 2. DACH4/99 1

ab 2. DACH5/99 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Dachdeckerin oder Dach-

decker Fachrichtung Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik“ unter http://www.hpi-

hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Ausbildungszentrum des Dachdeckerhandwerks in St. Andreasberg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Ausbil-

dungszentrum des Dachdeckerhandwerks Niedersachsen, Bremen und Sachsen - An-

halt e. V., Herrenstraße 17 in 37444 St. Andreasberg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt  

„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Dachdeckerin oder Dachdecker  
Fachrichtung Reetdachtechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsaus-

schusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 

16. November 2015 hat die Vollversammlung der 

Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezem-

ber 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 

Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 

(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 

I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 

der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 

1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 

Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 

beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg 

zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 

„Dachdeckerin oder Dachdecker Fachrichtung 

Reetdachtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbe-

triebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Dachdeckerin oder Dachdecker Fach-

richtung Reetdachtechnik“ (Berufe-Nr.: 11040-02) 

mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-DACH1/99 2

im 1. G-DACH2/99 3

im 1. G-DACH3/99 1

im 1. G-DACH4/99 2

ab 2. DACH1/99 1

ab 2. DACH2/99 2

ab 2. DACH3/99 1

ab 2. DACH4/99 1

ab 2. DACH5/99 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Aus-

bildungsberuf „Dachdeckerin oder Dachde-

cker Fachrichtung Reetdachtechnik“ unter 

http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Ausbildungszentrum  

des Dachdeckerhandwerks in  

St. Andreasberg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung ist der Ausbildungs-

zentrum des Dachdeckerhandwerks Nie-

dersachsen, Bremen und Sachsen - Anhalt 

e. V., Herrenstraße 17 in 37444 St. Andreas-

berg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 

Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann 

Präsident

Gez. Heiko Henke

Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen 

Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der In-

ternetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/

rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen 

Handwerk am 7. Juli 2016.

Elektronikerin oder Elektroniker  
Fachrichtung Automatisierungstechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskam-

mer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der 

Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 

der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 

3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verord-

nung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der über-

betrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Elek-

tronikerin oder Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsun-

terweisung für den Ausbildungsberuf „Elektronikerin oder Elektroniker 

Fachrichtung Automatisierungstechnik“ (Berufe-Nr.: 12254-03) mit fol-

genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-ETEM1/03 1

im 1. G-ETEM2/03 1

ab 2. ET1/04 1

ab 2. ET2/04 1

ab 2. ET3/04 1

ab 2. ETA2/04 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Elektroni-

kerin oder Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik“ unter 

http://www.hpi-hannover.de  

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg 

ganz überwiegend dezentral durchgeführt. Lediglich der Lehrgang 

ETA2/04 wird für alle Auszubildenden bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Städten Delmenhorst und Ol-

denburg und dem Landkreis Oldenburg besuchen die übrigen 

Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Oldenburg in Olden-

burg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die üb-

rigen Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen 

die übrigen Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besuchen die 

übrigen Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg. 

 (e)  Die Auszubildenden aus der Stadt Wilhelmshaven und dem Land-

kreis Friesland besuchen die übrigen Lehrgänge bei der Kreis-

handwerkerschaft Jade in Jever. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland besuchen die 

übrigen Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland in 

Rostrup.

(2)   Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren 

Berufsbildungszentren, mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufsbildungszen-

trum des Landkreises Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungs-

blatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß 

§ 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerks-

ordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 

auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.

hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht 

im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Elektronikerin oder Elektroniker  
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. Novem-
ber 2015 hat die Vollversammlung der Handwerks-
kammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der 
Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 
der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch 
Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieb-
lichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 
beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur 

Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Elektronike-

rin oder Elektroniker Fachrichtung Energie- und 

Gebäudetechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die über-
betriebliche Lehrlingsunterweisung für den Aus-
bildungsberuf „Elektronikerin oder Elektroniker 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik“ 
(Berufe-Nr.: 12254-01) mit folgenden Lehrgängen 
durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-ETEM1/03 1

im 1. G-ETEM2/03 1

im 1. G-ETEM3/03 1

ab 2. ET1/04 1

ab 2. ET2/04 1

ab 2. ET3/04 1

ab 2. ETE1/04 1

ab 2. ETE2/04
oder

2

ab 2. – 
ETE2A/04 und 
ETE2B/04

1 
1

ab 2. ETE3/04 1

ab 2. ETE4/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbil-
dungsberuf „Elektronikerin oder Elektroniker  
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik“  
unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerks-
kammer Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Städten Del-
menhorst und Oldenburg und dem Landkreis 
Oldenburg besuchen die Lehrgänge überwie-
gend bei der Kreishandwerkerschaft Olden-

burg in Oldenburg. Lediglich der Lehrgang 
ETE4/04 findet bei der Kreishandwerkerschaft 
Ammerland in Rostrup statt.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vech-
ta besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 
Wesermarsch besuchen die Lehrgänge über-
wiegend bei der Kreishandwerkerschaft We-
sermarsch in Brake. Lediglich der Lehrgang 
ETE4/04 findet bei der Kreishandwerkerschaft 
Ammerland in Rostrup statt.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 
Cloppenburg besuchen die Lehrgänge über-
wiegend bei der Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg. Lediglich der Lehrgang ETE4/04 
findet bei der Kreishandwerkerschaft Vechta 
in Vechta statt.

 (e)  Die Auszubildenden aus der Stadt Wil-
helmshaven und dem Landkreis Friesland 
besuchen die Lehrgänge überwiegend bei 
der Kreishandwerkerschaft Jade in Jever. 
Lediglich der Lehrgang ETE4/04 findet bei der 
Kreishandwerkerschaft Ammerland in Ro-
strup statt.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Am-
merland besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Ammerland in Ro-
strup.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerk-
erschaften sind deren Berufsbildungszentren, 
mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft We-
sermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden im 
Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-
marsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung sind je nach Lehrgangsort die 
jeweiligen Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-
werk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kul-
tusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 
1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung 
am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie 
wurde auf der Internetseite der Handwerkskam-
mer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/
ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 
am 7. Juli 2016.

Elektronikerin oder Elektroniker  
Fachrichtung Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskam-
mer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der 
Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 
3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verord-
nung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbe-
trieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Elek-

tronikerin oder Elektroniker Fachrichtung Informations- und Telekom-

munikationstechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunter-
weisung für den Ausbildungsberuf „Elektronikerin oder Elektroniker Fach-
richtung Informations- und Telekommunikationstechnik“ (Berufe-Nr.: 
12254-02) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-ETEM1/03 1 

im 1. G-ETEM2/03 1

im 1. G-ETEM3/03 1

ab 2. ET1/04 1

ab 2. ET2/04 1

ab 2. ET3/04 1

ab 2. ETI1/04 2

ab 2. ETI2/04 2

ab 2. ETI3/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf  
„Elektronikerin oder Elektroniker Fachrichtung Informations- und  
Telekommunikationstechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Förderungs- und Bildungszentrum der Hand-
werkskammer Hannover in Garbsen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist 
die Handwerkskammer Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 
106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksord-
nung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 
Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-ol-
denburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 
veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Nord-
deutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Elektronikerin für Maschinen- 
und Antriebstechnik oder 
Elektroniker für Maschinen- 
und Antriebstechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-
werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 
2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 
der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 
2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 
August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieb-
lichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 

der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Elektronikerin für Maschinen- und Antriebstech-

nik oder Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Elektronikerin 
für Maschinen- und Antriebstechnik oder Elektroniker für 
Maschinen- und Antriebstechnik“ (Berufe-Nr.: 12261-00) mit 
folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kenn-
ziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-ETEM1/03 1

im 1. G-ETEM2/03 1

ab 2. EMA1/04 2

ab 2. EMA3/04 1 

ab 2. EMA4/04 1

ab 2. EMA6/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 
„Elektronikerin für Maschinen- und Antriebstechnik oder 
Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik“ unter

 http://www.hpi-hannover.de 
** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum der Kreishandwerker-
schaft Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunter-
weisung ist die Kreishandwerkerschaft Oldenburg, Tannen-
straße 9 – 11, 26122 Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 
41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, ge-
nehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskam-
mer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentli-
cht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Nord-
deutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Fachverkäuferin oder Fachverkäufer  
im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt 
Bäckerei 
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von § 71 Abs. 7 des Berufs-

bildungsgesetzes (BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 2005 

(BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 436 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-

nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 

I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung 

vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Be-

rufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder 

Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Bäckerei“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder Fachverkäufer im Lebensmittel-

handwerk Schwerpunkt Bäckerei“ (Berufe-Nr.: 38280-01) mit folgenden Lehrgän-

gen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-VBA/08 1 

ab 2. V/BAE1/08 1

ab 2. V/BAE2/08 1 

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin  

oder Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Bäckerei“ unter 

http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Bildungsstätte des Handwerks der Kreishandwerkerschaft 

Ammerland in Rostrup.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreis-

handwerkerschaft Ammerland.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fachverkäuferin oder Fachverkäufer  
im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt 
Fleischerei
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von § 71 Abs. 7 des Berufs-

bildungsgesetzes (BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 2005 

(BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 436 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-

nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 

I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung 

vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Be-

rufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder 

Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Fleischerei“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder Fachverkäufer im Lebensmittel-

handwerk Schwerpunkt Fleischerei“ (Berufe-Nr.: 38280-03) mit folgenden Lehr-

gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

ab 2. V/FLEI1/01 1

ab 2. V/FLEI2/01 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin  

oder Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Fleischerei“ unter 

http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

 

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum der Handwerkskammer Hildesheim, 

Kruppstraße 18-20 in 31135 Hildesheim.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die 

Handwerkskammer Hildesheim, Braunschweiger Straße 53, 31134 Hildesheim.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fachverkäuferin oder Fachverkäufer  
im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt 
Konditorei
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von § 71 Abs. 7 des Berufs-

bildungsgesetzes (BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 2005 

(BGBl. I S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 436 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-

nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 

I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung 

vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Be-

rufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder 

Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Konditorei“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder Fachverkäufer im Lebensmittel-

handwerk Schwerpunkt Konditorei“ (Berufe-Nr.: 38280-02) mit folgenden Lehr-

gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-V/KOBAE/87 1 

ab 2. V/KO1/87 1

ab 2. V/KO2/94 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Fachverkäuferin oder 

Fachverkäufer im    Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Konditorei“ unter  

http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Handwerksbildungszentrum der Handwerkskammer 

Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Kleiberweg 3 in 33607 Bielefeld.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Hand-

werkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Obernstraße 48 in 33602 Bielefeld.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fahrradmonteurin oder Fahrradmonteur
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 

hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von § 

71 Abs. 7 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 

931), zuletzt geändert durch Artikel 436 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 

Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 

1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 

2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 

beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fahrradmonteurin oder Fahrradmonteur“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 

„Fahrradmonteurin oder Fahrradmonteur“ (Berufe-Nr.: 12171-00) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. GZR1/12 1

ab 2. ZR-F1/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Fahrradmonteurin oder Fahrradmonteur“  

unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum der Kreishandwerkerschaft Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreishandwerkerschaft Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 

91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 

Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/

amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fahrzeuglackiererin oder Fahrzeuglackierer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 

hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Olden-

burg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 

(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Sep-

tember 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt 

geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. Au-

gust 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbe-

trieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 

beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fahrzeuglackiererin oder 

Fahrzeuglackierer“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fahr-

zeuglackiererin oder Fahrzeuglackierer“ (Berufe-Nr.: 

11101-00) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-MBF/03 2

im 1. G-MF/07 2

ab 2. FL1/04 1

ab 2. FL2/04 1

ab 2. FL5/04 1

ab 2. FL6/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Fahrzeuglackiererin oder 

     Fahrzeuglackierer“  

unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Der Grundlagenkurs G-MF/07 im 1. Lehrjahr sowie die 

Fachstufenkurse ab dem 2. Lehrjahr finden im Be-

rufsbildungszentrum der Handwerkskammer Olden-

burg statt. Den Grundlagenkurs G-MBF besuchen im 

1. Lehrjahr die Auszubildenden aus den Landkreisen 

Vechta und Cloppenburg sowie der Stadt Delmen-

horst bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in 

Cloppenburg, während die Auszubildenden aus den 

Landkreisen Wesermarsch, Oldenburg, Friesland und 

Ammerland und den Städten Oldenburg und Wil-

helmshaven diesen Lehrgang bei der Kreishandwerk-

erschaft Wesermarsch in Brake besuchen.

(2)  Lehrgangsorte sind die Bildungszentren der Kreis-

handwerkerschaft Cloppenburg, des Landkreises We-

sermarsch oder der Handwerkskammer Oldenburg.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort entweder die 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg oder die Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch oder die Handwerks-

kammer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 

im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusmi-

nisterium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 

91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, 

Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der In-

ternetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://

www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/

amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vor-

stehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
Schwerpunkt Feinmechanik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 

106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 

3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 

der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 

Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-

Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 

der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Aus-

bildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkme-

chaniker Schwerpunkt Feinmechanik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fein-

werkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker Schwerpunkt 

Feinmechanik“ (Berufe-Nr.: 12160-003) mit folgenden Lehr-

gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-FEIN1/12 1 

im 1. G-FEIN2/12 2

im 1. G-MET/12 1

ab 2. CNC1/04 2

ab 2. CNC2/04 1 

ab 2. STEU1/04 1

ab 2. STEU2/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder  

Feinwerkmechaniker Schwerpunkt Feinmechanik“ unter 

http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und den Städten Oldenburg und Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Handwerkskammer 

Oldenburg in Oldenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und 

der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Grundlagen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland 

in Bad Zwischenahn. Die Fachstufenlehrgänge besu-

chen sie bei der Handwerkskammer Oldenburg.

 (f)  die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Grundlagenlehrgänge und die Fachs-

tufenkurse STEU1/04 und STEU2/04 bei der Kreishand-

werkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. Die 

weiteren Fachstufenlehrgänge besuchen sie bei der 

Handwerkskammer Oldenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Bildungszentren, mit Ausnahme der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch: Dort werden die Lehr-

gänge im Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-

marsch durchgeführt. Lehrgangsort für die  Handwerks-

kammer Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften bzw. ist die Handwerkskammer 

Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
Schwerpunkt Maschinenbau

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 

4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 

S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 

283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder Fein-

werkmechaniker Schwerpunkt Maschinenbau“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fein-

werkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker Schwerpunkt 

Maschinenbau“ (Berufe-Nr.: 12160-01) mit folgenden Lehr-

gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-FEIN1/12 1 

im 1. G-FEIN2/12 2

im 1. G-MET/12 1

ab 2. CNC1/04 2

ab 2. CNC2/04 1 

ab 2. STEU1/04 1

ab 2. STEU2/04 1

ab 2. FUE3/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder  

Feinwerkmechaniker Schwerpunkt Maschinenbau“ unter 

http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und den Städten Oldenburg und Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Handwerkskammer 

Oldenburg in Oldenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und 

der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Grundlagen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland 

in Bad Zwischenahn. Die Fachstufenlehrgänge besu-

chen sie bei der Handwerkskammer Oldenburg.

 (f)  die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Grundlagenlehrgänge und die Fachs-

tufenlehrgänge STEU1/04 und STEU2/04 bei der Kreis-

handwerkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

Die weiteren Fachstufenlehrgänge besuchen sie bei 

der Handwerkskammer Oldenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Bildungszentren, mit Ausnahme der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch: Dort werden die Lehr-

gänge im Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-

marsch durchgeführt. Lehrgangsort für die  Handwerks-

kammer Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften bzw. ist die Handwerkskam-

mer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
Schwerpunkt Werkzeugbau

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 

4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 

S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 

283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder Fein-

werkmechaniker Schwerpunkt Werkzeugbau“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Feinwerk-

mechanikerin oder Feinwerkmechaniker Schwerpunkt Werk-

zeugbau“ (Berufe-Nr.: 12160-02) mit folgenden Lehrgängen 

durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-FEIN1/12 1 

im 1. G-FEIN2/12 2

im 1. G-MET/12 1

ab 2. CNC1/04 2

ab 2. CNC2/04 1 

ab 2. STEU1/04 1

ab 2. STEU2/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder  

Feinwerkmechaniker Schwerpunkt Werkzeugbau“  

unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und den Städten Oldenburg und Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Handwerkskammer 

Oldenburg in Oldenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und 

der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Grundlagen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland 

in Bad Zwischenahn. Die Fachstufenlehrgänge besu-

chen sie bei der Handwerkskammer Oldenburg.

 (f)  die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Grundlagenlehrgänge und die Fachs-

tufenlehrgänge STEU1/04 und STEU2/04 bei der Kreis-

handwerkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

Die weiteren Fachstufenlehrgänge besuchen sie bei 

der Handwerkskammer Oldenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Bildungszentren, mit Ausnahme der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch: Dort werden die Lehr-

gänge im Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-

marsch durchgeführt. Lehrgangsort für die  Handwerks-

kammer Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften bzw. ist die Handwerkskam-

mer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Feinwerkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker 
Schwerpunkt Zerspanungstechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 

4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 

S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 

283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder Fein-

werkmechaniker Schwerpunkt Zerspanungstechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Fein-

werkmechanikerin oder Feinwerkmechaniker Schwerpunkt 

Zerspanungstechnik“ (Berufe-Nr.: 12160-04) mit folgenden 

Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-FEIN1/12 1 

im 1. G-FEIN2/12 2

im 1. G-MET/12 1

ab 2. CNC1/04 2

ab 2. CNC2/04 1 

ab 2. STEU1/04 1

ab 2. STEU2/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Feinwerkmechanikerin oder  

Feinwerkmechaniker Schwerpunkt Zerspanungstechnik“ 

unter http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und den Städten Oldenburg und Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Handwerkskammer 

Oldenburg in Oldenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und 

der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Grundlagen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland 

in Bad Zwischenahn. Die Fachstufenlehrgänge besu-

chen sie bei der Handwerkskammer Oldenburg.

 (f)  die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Grundlagenlehrgänge und die Fachs-

tufenlehrgänge STEU1/04 und STEU2/04 bei der Kreis-

handwerkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

Die weiteren Fachstufenlehrgänge besuchen sie bei 

der Handwerkskammer Oldenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Bildungszentren, mit Ausnahme der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch: Dort werden die Lehr-

gänge im Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-

marsch durchgeführt. Lehrgangsort für die  Handwerks-

kammer Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften bzw. ist die Handwerkskam-

mer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Fleischerin oder Fleischer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-

kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-

lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 

der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-

werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 

September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-

dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 

S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-

beruf „Fleischerin oder Fleischer“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-

unterweisung für den Ausbildungsberuf „Fleischerin oder Fleischer“ 

(Berufe-Nr.: 15320-00) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-FLEI/01 1

ab 2. FLEI1/01 1

ab 2. FLEI2/01 1

ab 2. FLEI3A/01 1

ab 2. FLEI3B/01 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Flei-

scherin oder Fleischer“ 

    unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum der Handwerkskammer 

Hildesheim, Kruppstraße 18-20 in  31135 Hildesheim.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-

sung ist die Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen, 

Braunschweiger Straße 53, 31134 Hildesheim.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-

lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 

gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 

Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-

liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 

wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin oder  
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 

hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 

September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 

31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 

1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), fol-

gende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin oder Fliesen-, Platten- und Mosaikleger“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 

„Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin oder Fliesen-, Platten- und Mosaikleger“ (Berufe-Nr.: 51010-00) mit 

folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in der 

Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 10 bis 17 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbil-
dung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (I. Beruf-
liche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 7 bis 11 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbil-
dung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter Schwer-
punkt Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin oder Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger (II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 7 bis 9 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbil-
dung zur Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin oder Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

** Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5

  26160 Bad Zwischenahn.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der 

Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 

91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der 

Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/

amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Fotografin oder Fotograf
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-

kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-

lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 

der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-

werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 

September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-

dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 

S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-

beruf „Fotografin oder Fotograf“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-

unterweisung für den Ausbildungsberuf „Fotografin oder Fotograf“ 

(Berufe-Nr.: 57380-00) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. FOTO1/11 2

ab 2. FOTO2/11 2

ab 2. FOTO3/11 1

ab 2. FOTO4/11 1

ab 2. FOTO5/11 2

ab 2. FOTO6/11 1

ab 2. FOTO7/11 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Foto-

grafin oder Fotograf“ unter http://www.hpi-hannover.de 

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum des Photo + Medienforum 

e.V. in Kiel.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

ist der Photo + Medienforum e.V., Feldstraße 9 – 11, 24105 Kiel.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-

lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 

gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 

Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-

liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 

wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Friseurin oder Friseur
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsaus-

schusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 

16. November 2015 hat die Vollversammlung der 

Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezem-

ber 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 

Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 

(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 

I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 

der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 

1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 

Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) be-

schlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur 

Anordnung der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung für den Ausbildungsberuf „Fri-

seurin oder Friseur“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbe-

triebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Friseurin oder Friseur“ (Berufe-Nr.: 

16380-00) mit folgenden Lehrgängen durchge-

führt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-FRI1/02M 1 

ab 2. FRI1/09 1

ab 2. FRI2/09 1 

ab 2. FRI3/09 1

ab 2. FRI5/09 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Aus-

bildungsberuf „Friseurin oder Friseur“ unter    

http://www.hpi-hannover.de  

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Hand-

werkskammer Oldenburg überwiegend 

dezentral durchgeführt. Der Lehrgang G-

FRI1/02M findet jedoch zentral bei der Kreis-

handwerkerschaft Delmenhorst in Delmen-

horst statt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Vechta besuchen die Lehrgänge FRI1/09 

und FRI2/09 bei der Kreishandwerker-

schaft in Vechta. Den Lehrgang FRI3/09 

besuchen sie bei der Kreishandwerker-

schaft Delmenhorst, den Lehrgang FRI5/09 

bei der Kreishandwerkerschaft in Clop-

penburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Wesermarsch besuchen die Lehrgänge 

FRI1/09 und FRI2/09 bei der Kreishand-

werkerschaft Wesermarsch in Brake. Die 

Fachstufenlehrgänge FRI3/09 und FRI5/09 

besuchen sie bei der Kreishandwerker-

schaft Oldenburg.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Cloppenburg besuchen die Lehrgän-

ge FRI1/09, FRI2/09 und FRI5/09 bei der 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in 

Cloppenburg. Den Lehrgang FRI3/09 be-

suchen sie bei der Kreishandwerkerschaft 

Delmenhorst in Delmenhorst.

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Del-

menhorst besuchen die Fachstufenlehr-

gänge bei der Kreishandwerkerschaft Del-

menhorst in Delmenhorst, mit Ausnahme 

des Lehrgangs FRI5/09. Diesen besuchen 

sie bei der Kreishandwerkerschaft Olden-

burg in Oldenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Oldenburg und der Stadt Oldenburg be-

suchen die Fachstufenlehrgänge bei der 

Kreishandwerkerschaft Oldenburg in Ol-

denburg. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Friesland und der Stadt Wilhelmshaven 

besuchen die Fachstufenlehrgänge bei 

der Kreishandwerkerschaft Jade in Jever, 

mit Ausnahme des Lehrgangs FRI3/09. 

Diesen besuchen sie bei der Kreishand-

werkerschaft Oldenburg in Oldenburg.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis 

Ammerland besuchen die Fachstufen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Ammerland in Bad Zwischenahn, mit 

Ausnahme des Lehrgangs FRI3/09. Diesen 

besuchen sie bei der Kreishandwerker-

schaft Oldenburg in Oldenburg. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishand-

werkerschaften sind deren Bildungszentren, 

mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden 

im Berufsbildungszentrum des Landkreises 

Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung sind je nach Lehr-

gangsort die jeweiligen Kreishandwerker-

schaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 

Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen 

Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Interne-

tseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://

www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 

veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 

7. Juli 2016.

Gebäudereinigerin oder Gebäudereiniger
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsaus-

schusses der Handwerkskammer Oldenburg 

vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-

lung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 

41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-

werksordnung (HwO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 24. September 1998 

(BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt 

geändert durch Artikel 283 der Verordnung 

vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 

Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbil-

dung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg 

zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsbe-

ruf „Gebäudereinigerin oder Gebäuderei-

niger“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die über-

betriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Gebäudereinigerin oder 

Gebäudereiniger“ (Berufe-Nr.: 56330-00) mit 

folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-GEB1/10 1

im 1. G-GEB2/10 1

ab 2. GEB1/10 1

ab 2. GEB2/10 1

ab 2. GEB3/10 1

ab 2. GEB4/10 1

ab 2. GEB5/10 2

ab 2. GEB6/10 1

ab 2. GEB7/10 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum 

Ausbildungsberuf „Gebäudereinigerin oder 

Gebäudereiniger“ 

    unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Ausbildungszentrum 

für Gebäudereinigung und  

Hygienetechnik,  

Alwin-Lonke-Straße 71,  

28719 Bremen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung ist die  

Landesinnung Bremen und  

Nord-West-Niedersachsen des  

Gebäudereiniger-Handwerks,  

Martinistraße 53-55, 28195 Bremen.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeut-

sches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann

Präsident

Gez. Heiko Henke

Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen 

Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der In-

ternetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/

rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende 

Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Glaserin oder Glaser Fachrichtung 
Verglasung und Glasbau

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer 
Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerks-
kammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 
Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 
2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbe-

trieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Glaserin 

oder Glaser Fachrichtung Verglasung und Glasbau“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Glaserin oder Glaser Fachrichtung Verglasung 
und Glasbau“ (Berufe-Nr.: 17390-01) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-GF1/09 1

ab 2. GF1/05 1

ab 2. GF2/05 1

ab 2. GF3/05 1

ab 2. GF4/05 1

ab 2. GF5/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Glaserin oder 
Glaser Fachrichtung Verglasung und Glasbau“ unter http://www.hpi-han-
nover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Förderungs- und Bildungszentrum der HWK Hannover, 
Seeweg 4, 30827 Garbsen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die 
Handwerkskammer Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehen-
de Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Goldschmiedin oder Goldschmied 
Fachrichtung Schmuck

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer 
Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerks-
kammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 
Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 
2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbe-

trieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Goldschmie-

din oder Goldschmied Fachrichtung Schmuck“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Goldschmiedin oder Goldschmied Fachrich-
tung Schmuck“ (Berufe-Nr.: 52111-01) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

Im 1. G-GS1/11 1

Im 1. G-GS2/11 1

Ab 2. GS1/11 1

Ab 2. GS2/11 1

Ab 2. GS3/11 1

Ab 2. GS4 1

Ab 2. GS5/11 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Goldschmiedin 
oder Goldschmied Fachrichtung Schmuck“ unter http://www.hpi-hanno-
ver.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Förderungs- und Bildungszentrum der Handwerks-
kammer Hannover, Seeweg 4 in 30827 Garbsen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die 
Handwerkskammer Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehen-
de Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Hochbaufacharbeiterin oder 
Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Beton- 
und Stahlbetonarbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg 
vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 
9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 
I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 
August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bau-
wirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufs-
ausbildung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Hochbaufacharbeiterin oder Hoch-

baufacharbeiter Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für 
den Ausbildungsberuf „Hochbaufacharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Beton- und Stahlbetonarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31190-02) mit folgender Dauer und 
folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in der 
Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 10 bis 20 des Ausbildungsrah-
menplans für die Berufsausbildung zur Hochbaufach-
arbeiterin oder zum Hochbaufacharbeiter (I. Berufliche 
Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 6 bis 8 des Ausbildungsrahmen-
plans für die Berufsausbildung zur Hochbaufacharbeite-
rin oder zum Hochbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbil-
dung - Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonarbeiten-)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 

26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur 
Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeut-
sches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 
§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-
87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-
schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Hochbaufacharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Feuerungs- und Schornsteinbauarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die 
Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 
106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufs-
ausbildung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Hochbaufacharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Feuerungs- und Schornstein-

bauarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Hoch-
baufacharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Feuerungs- und Schornsteinbauarbeiten“ (Berufe-Nr.: 
31190-03) mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung 
in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/AW* Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 10 bis 20 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Hochbaufacharbeiterin oder zum Hochbaufacharbeiter (I. 
Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 6 bis 8 des Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbil-
dung zur Hochbaufacharbeiterin oder zum Hochbaufacharbeiter (II. 
Berufliche Fachbildung -Schwerpunkt Feuerungs- und Schornstein-
bauarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**   Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirt-
schaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 
1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Hochbaufacharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Maurerarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-
werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Voll-
versammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 9. Dezem-
ber 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 
Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I 
S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die 
Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I 
S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. 
Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbe-
trieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 

der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Hochbaufacharbeiterin oder Hochbaufacharbei-

ter Schwerpunkt Maurerarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Hochbau-
facharbeiterin oder Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Mau-
rerarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31190-01) mit folgender Dauer und 
folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die 
Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

1. Ergänzung und Vertiefung der Fer-
tigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 10 bis 20 des Ausbildungs-
rahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Hochbaufacharbeiterin oder zum 
Hochbaufacharbeiter (I. Berufliche 
Grundbildung)

17

2. Ergänzung und Vertiefung der Fer-
tigkeiten und Kenntnisse aus den 
Nummern 6 bis 11 des Ausbildungs-
rahmenplans für die Berufsausbildung 
zur Hochbaufacharbeiterin oder zum 
Hochbaufacharbeiter (II. Berufliche 
Fachbildung 

11

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Ol-
denburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen Oldenburg und 
Ammerland und der Stadt Oldenburg besuchen die Lehr-
gänge im Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirt-
schaft in Bad Zwischenahn.

 (b)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg in Cloppenburg.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und der 
Stadt Wilhelmshaven besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Jade in Jever.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Wesermarsch in Brake.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in 
Vechta.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind 
deren Berufsbildungszentren bzw. das Bildungszentrum des 
Bau-ABC in Rostrup, mit Ausnahme der Kreishandwerker-
schaft Wesermarsch. Die dortigen Lehrgänge finden im Be-
rufsbildungszentrum des Landkreises Wesermarsch in Brake 
statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunter-
weisung sind je nach Lehrgangsort die Kreishandwerker-
schaften bzw. der Verein zur Berufsförderung der Bauwirt-
schaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 
41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, ge-
nehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer 
Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die 
vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen 
Handwerk am 7. Juli 2016.
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Hörgeräteakustikerin oder 
Hörgeräteakustiker

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-

kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung 

der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der 

Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerks-

ordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Sep-

tember 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-

Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-

ruf „Hörgeräteakustikerin oder Hörgeräteakustiker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-

unterweisung für den Ausbildungsberuf „Hörgeräteakustikerin oder 

Hörgeräteakustiker“ (Berufe-Nr.: 16340-00) mit folgenden Lehrgän-

gen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. HA1/97 1

ab 2. HA2/97 1

ab 2. HA3/97 1

ab 2. HA4/97 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf  

„Hörgeräteakustikerin oder Hörgeräteakustiker“  

unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Akademie für Hörgeräte-Akustik, Bessermer-

straße 3 in 23562 Lübeck.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

ist die Bundesinnung der Hörgeräteakustiker KdöR, Wallstraße 5 in 

55122 Mainz.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-

lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 

gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 

Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-

liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 

wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Informationselektronikerin oder 
Informationselektroniker Schwerpunkt 
Geräte- und Systemtechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Olden-

burg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Ol-

denburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 

Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 

September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Arti-

kel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der 

überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Informationselektronikerin 

oder Informationselektroniker Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Informationselektronikerin oder Informationselektroniker 

Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik“ (Berufe-Nr.: 12193-02) mit folgenden 

Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-IT1/00 1 

im 1. G-IT2/00 1

ab 2. IT1/00 1

ab 2. IT3/00 1 

ab 2. IT5/00 1

ab 2. IT6/00 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Informationselektro-

nikerin oder Informationselektroniker Schwerpunkt Geräte- und Systemtechnik“ 

unter 

 http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum der Kreishandwerkerschaft Oldenburg in 

Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreis-

handwerkerschaft Oldenburg, Tannenstraße 9 - 11, 26122 Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 

i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, 

Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerks-

kammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/

amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde ver-

öffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Kanalbauerin oder Kanalbauer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 

16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. De-

zember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-

nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 

BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 

(BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. 

Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 

2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-An-

ordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Kanalbauerin oder Kanalbauer“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Kanalbauerin oder Kanalbauer“ (Berufe-Nr.: 31170-00) mit folgender 

Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung 

in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 10 bis 15 des Ausbildungsrah-
menplans für die Berufsausbildung zur Tiefbaufach-
arbeiterin oder zum Tiefbaufacharbeiter (I. Berufliche 
Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 6 bis 10 des Ausbildungsrahmen-
plans für die Berufsausbildung zur Tiefbaufacharbeiterin 
oder zum Tiefbaufarbeiter Schwerpunkt Kanalbauarbeiten 
(II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 7 bis 11 des Ausbildungsrahmen-
plans für die Berufsausbildung zur Kanalbauerin oder 
zum Kanalbauer

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**  Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft,  

Virchowstraße 5,  26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Be-

rufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 

Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (ht-

tp://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 

veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 

am 7. Juli 2016.

Kauffrau oder Kaufmann für 
Büromanagement

Mit der Empfehlung des Berufsbil-
dungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der 
Handwerkskammer Oldenburg am 09. 
Dezember 2015 auf der Grundlage von 
§ 71 Abs. 7 des Berufsbildungsgesetzes 
(BBiG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. März 2005 (BGBl. I 
S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 
436 der Verordnung vom 31. August 
2015 (BGBl. I S. 1474) iVm.  §§ 41, 91 Abs.1 
Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerks-
ordnung (HwO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 
1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 
2095), zuletzt geändert durch Artikel 
283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der 
überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Ol-

denburg zur Anordnung der überbe-

trieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Kauffrau oder 

Kaufmann für Büromanagement“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird 
die überbetriebliche Lehrlingsunter-
weisung für den Ausbildungsberuf 
„Kauffrau oder Kaufmann für Büroma-
nagement“ (Berufe-Nr.: 38370-00) mit 
folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Lehrgang/ 
Kenn-
ziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-BUEM/14 1

ab 2. BUEM1/14 1

ab 2. BUEM2/14 1

ab 2. BUEM3/14 1

ab 2. BUEM4/14 1

ab 2. BUEM5/14 1

*  Individuelle Unterweisungspläne 
zum Ausbildungsberuf  
„Kauffrau oder Kaufmann für  
Büromanagement“ unter  
http://www.hpi-hannover.de  

**   AW = Arbeitswoche  
(Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das  
Berufsbildungszentrum der  
Handwerkskammer Oldenburg in 
Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbe-
trieblichen Lehrlingsunterweisung 
ist die Handwerkskammer Olden-
burg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann
Präsident

Gez. Heiko Henke
Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersäch-
sischen Kultusministerium gemäß § 
106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 
Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung 
am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, 
genehmigt. Sie wurde auf der Inter-
netseite der Handwerkskammer Ol-
denburg (http://www.hwk-oldenburg.
de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/
amtliche-bekanntmachungen/) ver-
öffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen 
Handwerk am 7. Juli 2016.

Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroniker  
Schwerpunkt Karosserietechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 
2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsaus-
bildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur 

Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Kraftfahrzeug-

mechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroniker 

Schwerpunkt Karosserietechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-
ruf „Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahr-
zeugmechatroniker Schwerpunkt Karosserietechnik“ 
(Berufe-Nr.: 12206-15) mit folgenden Lehrgängen 
durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

bis Lehrgangs-
dauer/
AW**

im 1. G-K1/05 31.07.2016 1

im 1. G-K1/15 1

im 1. G-K2/05 31.07.2016 1

im 1. G-K2/15 1

im 1. G-K3/05 
oder

31.07.2016 2

im 1. G-K3A/09 
G-K3B/09

31.07.2016 
31.07.2016

1 
1

im 1. G-K3/15 1

im 1. G-K4/15 1

ab 2. K1/10 31.12.2016 1

ab 2. K1/15 1

ab 2. K2/10 31.12.2016 1

Ausbil-
dungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

bis Lehrgangs-
dauer/
AW**

ab 2. K3/15 1

ab 2. K4/10 31.12.2016 1

ab 2.. K4/15 1

ab 2. K7/15 1

ab 2. K8/15 1

ab 2. KFM1/05 1

ab 2. KFM2/05 1

ab 2. KFM3/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbil-
dungsberuf „Kraftfahrzeugmechatronikerin oder 
Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Karos-
serietechnik“ unter 

 http://www.hpi-hannover.de  

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Alle Auszubildenden des Bezirks der Handwerks-
kammer Oldenburg besuchen die Fachstufen-
lehrgänge K7/15, K8/15, KFM1/05, KFM2/05 und KFM 
3/05 bei der Kreishandwerkerschaft Jade in Jever.

(2)  Die übrigen Lehrgänge werden im Bezirk der 
Handwerkskammer Oldenburg dezentral durch-
geführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishand-
werkerschaft in Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis We-
sermarsch besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Clop-
penburg besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Clop-
penburg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmen-
horst besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ol-
denburg und der Stadt Oldenburg besuchen 
die Fachstufenlehrgänge bei der Kreishand-
werkerschaft Oldenburg in Oldenburg, mit 

folgender Einschränkung: Die Auszubildenden 
aus dem Landkreis Oldenburg, die die Berufs-
schule in Delmenhorst besuchen, besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Wesermarsch in Brake, diejenigen Auszubil-
denden, die die Berufsschule in Wildeshausen 
besuchen, besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Fries-
land und der Stadt Wilhelmshaven besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Jade in Wilhelmshaven.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Am-
merland besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Ammerland in Bad 
Zwischenahn. 

(3)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerker-
schaften sind deren Berufsbildungszentren, mit 
Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufs-
bildungszentrum des Landkreises Wesermarsch 
statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung sind je nach Lehrgangsort die 
jeweiligen Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-
werk“ in Kraft. 

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 
Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wur-
de auf der Internetseite der Handwerkskammer Ol-
denburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 
veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde ver-
öffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 
2016.
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Kraftfahrzeugmechatronikerin oder 
Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Motorradtechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg 

am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 

Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 

1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-

dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 

(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 

Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Kraftfahrzeugmechatronikerin 

oder Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Motor-

radtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Kraft-

fahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroni-

ker Schwerpunkt Motorradtechnik“ (Berufe-Nr.: 12206-03) 

mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. K1/10 1

ab 2. K2/10 1

ab 2. K3/10 1

ab 2. K4/10 1

ab 2. K5/10 1

ab 2. K6/10 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsbe-

ruf „Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeug-

mechatroniker Schwerpunkt Motorradtechnik“ unter  

http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskam-

mer Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft in Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Weser-

marsch besuchen die Lehrgänge bei der Kreishand-

werkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppen-

burg besuchen die Lehrgänge bei der Kreishand-

werkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und der Stadt Oldenburg besuchen die Fachstufen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Olden-

burg in Oldenburg, mit folgender Einschränkung: 

Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg, 

die die Berufsschule in Delmenhorst besuchen, 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerk-

erschaft Wesermarsch in Brake, diejenigen Auszu-

bildenden, die die Berufsschule in Wildeshausen 

besuchen, besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-

handwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland 

und der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Fachs-

tufenlehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Jade 

in Wilhelmshaven.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaf-

ten sind deren Berufsbildungszentren, mit Ausnahme 

der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die dortigen 

Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum des Land-

kreises Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Diese 

Satzung tritt am 31.12.2016 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusmini-

sterium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 

Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 

45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite 

der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-

oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-

bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 

am 7. Juli 2016.

Kraftfahrzeugmechatronikerin oder 
Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Motorradtechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-

werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die 

Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. 

Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 

BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der 

Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vor-

schrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anord-

nungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 

der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Aus-

bildungsberuf „Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraft-

fahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Motorradtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Kraft-

fahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroniker 

Schwerpunkt Motorradtechnik“ (Berufe-Nr.: 12206-13) mit fol-

genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

Laufzeit  
bis zum

im 1. G-K1/05 1 31.07.2016

im 1. G-K2/05 1

im 1. G-K3/05 
oder

2

G-K3A/09 
G-K3B/09

1 
1

ab 2. K1/10 1 31.12.2016

ab 2. K2/10 1

ab 2. K3/10 1

ab 2. K4/10 1

ab 2. K5/10 1

ab 2. K6/10 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 

„Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmecha-

troniker Schwerpunkt Motorradtechnik“ unter 

http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen 

die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft in Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Cloppenburg in Cloppenburg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg und 

der Stadt Oldenburg besuchen die Fachstufenlehrgänge 

bei der Kreishandwerkerschaft Oldenburg in Oldenburg, 

mit folgender Einschränkung: Die Auszubildenden 

aus dem Landkreis Oldenburg, die die Berufsschule 

in Delmenhorst besuchen, besuchen die Lehrgänge 

bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake, 

diejenigen Auszubildenden, die die Berufsschule in 

Wildeshausen besuchen, besuchen die Lehrgänge bei 

der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland und der 

Stadt Wilhelmshaven besuchen die Fachstufenlehrgänge 

bei der Kreishandwerkerschaft Jade in Wilhelmshaven.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind 

deren Berufsbildungszentren, mit Ausnahme der Kreishand-

werkerschaft Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden im 

Berufsbildungszentrum des Landkreises Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreis-

handwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt 

am 31.12.2016 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministeri-

um gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 

und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, 

genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerks-

kammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-

uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröf-

fentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im 

Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeug-
mechatroniker Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 

4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 

S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 

283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Kraftfahrzeugmechatronikerin 

oder Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Nutzfahr-

zeugtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Kraft-

fahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroniker 

Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik“ (Berufe-Nr.: 12206-02) 

mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. K1/10 1

ab 2. K2/10 1

ab 2. K3/10 1

ab 2. K4/10 1

ab 2. K5/10 1

ab 2. K6/10 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 

„Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugme-

chatroniker Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik“  

unter http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft in 

Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und der Stadt Oldenburg besuchen die Fachstufen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Oldenburg 

in Oldenburg, mit folgender Einschränkung: Die 

Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg, die 

die Berufsschule in Delmenhorst besuchen, besuchen 

die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch in Brake, diejenigen Auszubildenden, die die 

Berufsschule in Wildeshausen besuchen, besuchen 

die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta 

in Vechta. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland 

und der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Fachstu-

fenlehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Jade in 

Wilhelmshaven.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Bildungszentren, mit Ausnahme der Kreis-

handwerkerschaft Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge 

finden im Berufsbildungszentrum des Landkreises We-

sermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Diese 

Satzung tritt am 31.12.2016 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeug-
mechatroniker Schwerpunkt Personenkraftfahrzeugtechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 

Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 

die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 

4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 

S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 

283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 

folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Kraftfahrzeugmechatronikerin 

oder Kraftfahrzeugmechatroniker Schwerpunkt Personen-

kraftfahrzeugtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Kraft-

fahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugmechatroniker 

Schwerpunkt Personenkraftfahrzeugtechnik“ (Berufe-Nr.: 

12206-01) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. K1/10 1

ab 2. K2/10 1

ab 2. K3/10 1

ab 2. K4/10 1

ab 2. K5/10 1

ab 2. K6/10 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 

„Kraftfahrzeugmechatronikerin oder Kraftfahrzeugme-

chatroniker Schwerpunkt Personenkraftfahrzeugtechnik“ 

unter  http://www.hpi-hannover.de  

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 

Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besu-

chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft in 

Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Cloppenburg in Cloppenburg. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst be-

suchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 

Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg 

und der Stadt Oldenburg besuchen die Fachstufen-

lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Oldenburg 

in Oldenburg, mit folgender Einschränkung: Die 

Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg, die 

die Berufsschule in Delmenhorst besuchen, besuchen 

die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch in Brake, diejenigen Auszubildenden, die die 

Berufsschule in Wildeshausen besuchen, besuchen 

die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Vechta 

in Vechta. 

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland 

und der Stadt Wilhelmshaven besuchen die Fachstu-

fenlehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Jade in 

Wilhelmshaven.

 (g)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland 

besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerker-

schaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 

sind deren Berufsbildungszentren, mit Ausnahme der 

Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die dortigen Lehr-

gänge finden im Berufsbildungszentrum des Landkreises 

Wesermarsch statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-

unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 

Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Diese 

Satzung tritt am 31.12.2016 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-

rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 

Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.

de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 

veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Klempnerin oder Klempner
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-
beruf „Klempnerin oder Klempner“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Klempnerin oder Klemp-
ner“ (Berufe-Nr.: 12230-00) mit folgenden Lehrgängen durchge-
führt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-KLEP1/14 1

im 1. G-KLEP2/14 1

im 1. G-KLEP3/14 1

ab 2. FUE-WIG/14 2

ab 2. KLP1/14 2

ab 2. KLP2/14 1

ab 2. KLP3/14 2

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Klemp-
nerin oder Klempner“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Handwerkskammer Bildungszentrum Mün-
ster, Echelmeyerstraße 1- 2 in 48163 Münster.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung ist die Innung Sanitär-Heizung-Klima Münster, Ossen-
kampstiege 111 in 48163 Münster.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-
liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Konditorin oder Konditor
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 
Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 
hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Olden-
burg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 
41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 
(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt 
geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. Au-
gust 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbe-
trieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 
beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-
nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 
den Ausbildungsberuf „Konditorin oder Konditor“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 
„Konditorin oder Konditor“ (Berufe-Nr.: 15310-00) mit 
folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

ab 2. KOND1/01 2

ab 2. KOND2/01 2

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungs-
beruf „Konditorin oder Konditor“ unter http://www.
hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Handwerksbildungszentrum der 
Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, 
Kleiberweg 3 in 33607 Bielefeld.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung ist die Handwerkskammer Ostwest-
falen-Lippe zu Bielefeld, Obernstraße 48 in 33602 
Bielefeld.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusmi-
nisterium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 
91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, 
Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Inter-
netseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.
hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-
liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorste-
hende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen 
Handwerk am 7. Juli 2016.

Land- und Baumaschinenmechatronikerin oder  
Land- und Baumaschinenmechatroniker

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 
Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 
die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg 
am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 
Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 
1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 
Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-
nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 
den Ausbildungsberuf „Land- und Baumaschinenmecha-
tronikerin oder Land- und Baumaschinenmechatroniker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Land- 
und Baumaschinenmechatronikerin oder Land- und 
Baumaschinenmechatroniker“ (Berufe-Nr.: 12212-00) mit 
folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-LBM/05 2

ab 2. FUE1/04 1

ab 2. FUE2/04 1

ab 2. FUE3/04 1

ab 2. LBM1/05 2

ab 2. LBM2/05 1

ab 2. LBM3/05 1

ab 2. LBM4/05 1

ab 2. LBM5/05 1

ab 2. LBM7/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsbe-
ruf „Land- und Baumaschinenmechatronikerin oder 
Land- und Baumaschinenmechatroniker“ unter http://
www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskam-
mer Oldenburg dezentral durchgeführt. 

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwerk-
erschaft in Vechta. Die Kurse FUE1/04 und FUE2/04 
besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch in Brake. 

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Weser-
marsch besuchen den Grundstufenlehrgang sowie 
die Lehrgänge FUE1/04, FUE2/04 und FUE3/04 bei der 
Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake. Die 

Lehrgänge LBM1/05, LBM2/05, LBM3/05 und LBM5/05 
besuchen sie im Bildungs- und Tagungszentrum 
der Bauwirtschaft in Bad Zwischenahn und die 
Lehrgänge LBM4/05 und LBM 7/05 bei der Kreis-
handwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppen-
burg besuchen den Grundstufenlehrgang sowie 
die Lehrgänge FUE3/04, LBM1/05, LBM2/05, LBM3/05 
und LBM5/05 bei der Kreishandwerkerschaft Clop-
penburg in Cloppenburg. Die Lehrgänge FUE1/04 
FUE2/04 besuchen sie bei der Kreishandwerker-
schaft Wesermarsch in Brake sowie die Lehrgänge 
LBM4/05 und LBM 7/05 bei der Kreishandwerker-
schaft Vechta in Vechta. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst, der 
Stadt Oldenburg, dem Landkreis Oldenburg, der 
Stadt Wilhelmshaven, dem Landkreis Friesland und 
dem Landkreis Ammerland besuchen den Grund-
stufenlehrgang sowie die Fachstufenlehrgänge 
LBM1/05, LBM2/05, LBM3/05 und LBM5/05 im Bil-
dungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft in 
Bad Zwischenahn. Die Lehrgänge FUE1/04, FUE2/04 
und FUE3/04 besuchen sie bei der Handwerkskam-
mer Oldenburg in Oldenburg sowie die Lehrgänge 
LBM4/04 und LBM7/04 bei der Kreishandwerker-
schaft Vechta in Vechta. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften 
sind deren Berufsbildungszentren bzw. das Bildungs-
zentrum des Bau ABC in Rostrup sowie das Bildungs-
zentrum der Handwerkskammer Oldenburg, mit Aus-
nahme der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die 
dortigen Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum 
des Landkreises Wesermarsch statt. 

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen 
Kreishandwerkerschaften, die Handwerkskammer 
Oldenburg sowie der Verein zur Berufsförderung der 
Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. 

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusmini-
sterium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 
Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 
45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite 
der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-
oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-
bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 
am 7. Juli 2016.

Malerin und Lackiererin oder Maler und Lackierer  
Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-
beruf „Malerin und Lackiererin oder Maler und Lackierer Fach-
richtung Gestaltung und Instandhaltung“

§ 1
Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Malerin und Lackiererin oder 
Maler und Lackierer Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung“ 
(Berufe-Nr.: 11100-06) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**
im 1. G-MBF/03 2

im 1. G-MF/07 2

ab 2. MB1/04 1

ab 2. MB2/04 1

ab 2. MB3/04 1

ab 2. MB4/04 1

ab 2. MB5/04 1

ab 2. MGI1/04 1

ab 2. MGI2/04 1

ab 2. MGI3/04 1

ab 2. MGI4/04 1

ab 2. MGI5/04 1

*    Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Male-
rin und Lackiererin oder Maler und 

      Lackierer Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung“ unter 
http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2
(1)  Der Lehrgang MB3/04 wird für alle Auszubildenden des Kam-

merbezirks bei der Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg 
durchgeführt.

(2)  Die übrigen Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer 
Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die 
Grundstufenlehrgänge sowie die Lehrgänge MB1/04, MB2/04, 
MGI2/04 und MGI4/04 bei der Kreishandwerkerschaft Vechta 
in Vechta. Die Lehrgänge MGI1/04 und MGI5/04 besuchen sie 
bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake und 
den Lehrgang MGI3/04 bei der Kreishandwerkerschaft Clop-
penburg in Cloppenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besu-
chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Weser-

marsch in Brake. Den Lehrgang G-MF/07 besuchen sie bei der 
Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg, den Lehrgang 
MB1/04 bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besu-
chen die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppen-
burg in Cloppenburg. Lediglich die Lehrgänge MGI1/04 und 
MGI5/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch in Brake.

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst besuchen 
die Lehrgänge bei der Handwerkskammer Oldenburg in Ol-
denburg. Lediglich die Lehrgänge MB1/04 und MGI3/04 und 
MGI4/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft Clop-
penburg in Cloppenburg sowie den Lehrgang MGI5/04 bei 
der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Oldenburg, der Stadt 
Oldenburg, der Stadt Wilhelmshaven und dem Landkreis 
Ammerland besuchen die Lehrgänge bei der Handwerks-
kammer Oldenburg in Oldenburg. Lediglich die Lehrgänge 
MGI3/04, MGI4/04 und MGI5/04 besuchen sie bei der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch in Brake, sowie den Lehr-
gang MB1/04 bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in 
Cloppenburg.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Friesland besuchen 
die Lehrgänge G-MBF/03 und G-MF/07 bei der Handwerks-
kammer Oldenburg in Oldenburg. Die Lehrgänge MB1/04 
und MB4/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg in Cloppenburg. Die Lehrgänge MB2/04, MGI1/04 
und MGI2/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft 
Jade in Jever, sowie die Lehrgänge MGI3/04, MGI4/04 und 
MGI5/04 bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Bra-
ke.

(3)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind 
deren Berufsbildungszentren, mit Ausnahme der Kreishand-
werkerschaft Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden im 
Berufsbildungszentrum des Landkreises Wesermarsch statt. 
Lehrgangsort der Handwerkskammer Oldenburg ist deren Bil-
dungszentrum in Oldenburg.

(4)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerker-
schaften bzw. ist die Handwerkskammer Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-
liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Maurerin oder Maurer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 
BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 
283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 
1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung 
in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift 
der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anord-
nungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur 
Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunter-
weisung für den Ausbildungsberuf „Maurerin oder 
Maurer“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-
ruf „Maurerin oder Maurer“ (Berufe-Nr.: 11011-00) mit 
folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß 
§ 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in der 
Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

1. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 10 bis 20 
des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur 
Hochbaufacharbeiterin oder 
zum Hochbaufacharbeiter (I. 
Berufliche Grundbildung)

17

2. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 6 bis 11 
des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur 
Hochbaufacharbeiterin oder 
zum Hochbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Maurerarbeiten 
(II. Berufliche Fachbildung)

11

3. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 7 bis 11 
des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur 
Maurerin oder zum Maurer

4

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1) Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerks-
kammer Oldenburg dezentral durchgeführt.
 (a)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen 

Oldenburg und Ammerland und der Stadt 
Oldenburg besuchen die Lehrgänge im Bil-
dungs- und Tagungszentrum der Bauwirt-
schaft in Bad Zwischenahn.

 (b)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmen-
horst besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Clop-
penburg besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Clop-
penburg.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Fries-
land und der Stadt Wilhelmshaven besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Jade in Jever.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis We-
sermarsch besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishand-
werkerschaft Vechta in Vechta.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerker-
schaften sind deren Berufsbildungszentren bzw. 
ist das Bildungszentrum des Bau-ABC in Rostrup. 
Mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufs-
bildungszentrum des Landkreises Wesermarsch in 
Brake statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung sind je nach Lehrgangsort die 
jeweiligen Kreishandwerkerschaften und das Bil-
dungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, 
Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-
werk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kul-
tusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 
1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung 
am 04.05.2016, Az.: 45.2-872016/6/2, genehmigt. Sie 
wurde auf der Internetseite der Handwerkskam-
mer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/
ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 
am 7. Juli 2016.
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Mechanikerin oder Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung 
der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der 
Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-
nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 
1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 
Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungs-
satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Me-

chanikerin oder Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsun-
terweisung für den Ausbildungsberuf „Mechanikerin oder Mechaniker 
für Land- und Baumaschinentechnik“ (Berufe-Nr.: 12211-00) mit fol-
genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

ab 2. FUE1/04 1

ab 2. FUE2/04 1

ab 2. FUE3/04 1

ab 2. LBM1/05 2

ab 2. LBM2/05 1

ab 2. LBM3/05 1

ab 2. LBM4/05 1

ab 2. LBM5/05 1

ab 2. LBM7/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Mechani-
kerin oder Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik“ unter 
http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg 
dezentral durchgeführt. 

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die 
Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft in Vechta. Die Kurse 
FUE1/04 und FUE2/04 besuchen sie bei der Kreishandwerker-
schaft Wesermarsch in Brake. 

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen 
den Grundstufenlehrgang sowie die Lehrgänge FUE1/04, FUE2/04 

und FUE3/04 bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in 
Brake. Die Lehrgänge LBM1/05, LBM2/05, LBM3/05 und LBM5/05 
besuchen sie im Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirt-
schaft in Bad Zwischenahn und die Lehrgänge LBM4/05 und LBM 
7/05 bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Cloppenburg besu-
chen den Grundstufenlehrgang sowie die Lehrgänge FUE3/04, 
LBM1/05, LBM2/05, LBM3/05 und LBM5/05 bei der Kreishandwer-
kerschaft Cloppenburg in Cloppenburg. Die Lehrgänge FUE1/04 
FUE2/04 besuchen sie bei der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch in Brake sowie die Lehrgänge LBM4/05 und LBM 7/05 bei 
der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

 (d)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmenhorst, der Stadt Olden-
burg, dem Landkreis Oldenburg, der Stadt Wilhelmshaven, dem 
Landkreis Friesland und dem Landkreis Ammerland besuchen den 
Grundstufenlehrgang sowie die Fachstufenlehrgänge LBM1/05, 
LBM2/05, LBM3/05 und LBM5/05 im Bildungs- und Tagungs-
zentrum der Bauwirtschaft in Bad Zwischenahn. Die Lehrgänge 
FUE1/04, FUE2/04 und FUE3/04 besuchen sie bei der Handwerks-
kammer Oldenburg in Oldenburg sowie die Lehrgänge LBM4/04 
und LBM7/04 bei der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren 
Berufsbildungszentren bzw. das Bildungszentrum des Bau ABC in 
Rostrup sowie das Bildungszentrum der Handwerkskammer Olden-
burg, mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die 
dortigen Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum des Land-
kreises Wesermarsch statt. 

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 
sind je nach Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerkerschaften, 
die Handwerkskammer Oldenburg sowie der Verein zur Berufsför-
derung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
„Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt am 31.12.2017 außer Kraft. 

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß 
§ 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerks-
ordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 
auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.
hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekannt-
machungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröf-
fentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Mechatronikerin oder Mechatroniker  
für Kältetechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. No-
vember 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch 
Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 
Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Mechatronikerin oder Mechatroniker für Kältetechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-
beruf „Mechatronikerin oder Mechatroniker für Kältetechnik“ (Berufe-Nr.: 12181-00) mit folgenden Lehr-
gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

im 1. G-KK/08 2

ab 2. KK1/08 1

ab 2. KK2/08 1

ab 2. KK3/08 2

ab 2. KK4/08 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Mechatronikerin oder Mechatroniker für 
Kältetechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Bildungsstätte des Handwerks der Kreishandwerkerschaft Ammerland in Rostrup.
(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Kreishandwerkerschaft Am-

merland.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 
1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie 
wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-
uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 
veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Metallbauerin oder Metallbauer Fachrichtung 
Konstruktionstechnik

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. 
November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 
2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), 
zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 
Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Metallbauerin oder Metallbauer Fachrichtung 
Konstruktionstechnik“

§ 1
Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-
dungsberuf „Metallbauerin oder Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik“ (Berufe-Nr.: 
12130-16) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**
im 1. G-FUE/04 1

im 1. G-MET/12 1

ab 2. FUE1/04 1

ab 2. FUE2/04 1

ab 2. METKT1/04 1

ab 2. METKT2/04 2

ab 2. METKT3/07 1

ab 2. METLB1/13 2

ab 2. METLB2/13 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Metallbauerin oder Metallbauer 
Fachrichtung Konstruktionstechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de  

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2
(1)  Die Lehrgänge METLB1/13 und METLB2/13 in der Vertiefungsrichtung metallischer Leichtbau fin-

den bei der Handwerkskammer Aachen statt.
(2)  Die übrigen Lehrgänge finden im Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg dezentral statt:
 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-

handwerkerschaft Vechta in Vechta.
 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen die Lehrgänge bei der 

Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.
 (c)  Die Auszubildenden aus den Landkreis Cloppenburg besuchen die Lehrgänge bei der 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg.
 (d)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen Oldenburg und Friesland sowie den Städten 

Delmenhorst, Oldenburg und Wilhelmshaven besuchen die Lehrgänge bei der Hand-
werkskammer Oldenburg in Oldenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(3)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren Bildungszentren, mit Aus-
nahme der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden im Berufs-
bildungszentrum des Landkreises Wesermarsch statt. Lehrgangsort der Handwerkskammer 
Oldenburg ist deren Berufsbildungszentrum in Oldenburg. Lehrgangsort der Handwerkskam-
mer Aachen ist das BGZ Simmerath, Kranzbruchstraße 10 in 52152 Simmerath.

(4)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung sind je nach Lehrgangsort 
die jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. Handwerkskammern.

§ 3
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 
Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 
Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, ge-
nehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-
oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die 
vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Metallbauerin oder Metallbauer 
Fachrichtung Nutzfahrzeugbau

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-
denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 
Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 
durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 
Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) be-
schlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-
lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Metallbauerin oder 
Metallbauer Fachrichtung Nutzfahrzeugbau“

§ 1
Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung 
für den Ausbildungsberuf „Metallbauerin oder Metallbauer Fachrichtung Nutz-
fahrzeugbau“ (Berufe-Nr.: 12130-18) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kenn ziffer* Lehrgangsdauer/AW**
im 1. G-FUE/04 1

im 1. G-MET/12 1

ab 2. FUE1/04 1

ab 2. FUE2/04 1

ab 2. KF2/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Metallbauerin oder Me-
tallbauer Fachrichtung Nutzfahrzeugbau“ unter http://www.hpi-hannover.de  

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2
(1)  Den Lehrgang KF2/05 besuchen die Auszubildenden bei der Kreishandwerk-

erschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. Die übrigen Lehrgänge finden im 
Bezirk der Handwerkskammer Oldenburg dezentral statt:

 (a)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta besuchen die Lehrgänge bei 
der Kreishandwerkerschaft Vechta in Vechta.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Wesermarsch besuchen die Lehr-
gänge bei der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (c)  Die Auszubildenden aus den Landkreis Cloppenburg besuchen die Lehrgän-
ge bei der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg.

 (d)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen Oldenburg und Friesland sowie 
den Städten Delmenhorst, Oldenburg und Wilhelmshaven besuchen die 
Lehrgänge bei der Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Ammerland besuchen die Lehrgän-
ge bei der Kreishandwerkerschaft Ammerland in Bad Zwischenahn. 

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerkerschaften sind deren Bildungs-
zentren, mit Ausnahme der Kreishandwerkerschaft Wesermarsch: Die dortigen 
Lehrgänge finden im Berufsbildungszentrum des Landkreises Wesermarsch 
statt. Lehrgangsort der Handwerkskammer Oldenburg ist deren Berufsbil-
dungszentrum in Oldenburg. 

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung sind je nach 
Lehrgangsort die jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. ist die Handwerks-
kammer Oldenburg.

§ 3
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-
deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 
Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Ofen- und Luft heizungs-
bauerin oder Ofen- und 
Luftheizungsbauer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-
beruf „Ofen- und Luftheizungsbauerin oder Ofen- und Lufthei-
zungsbauer“

§ 1
Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Ofen- und Luftheizungs-
bauerin oder Ofen- und Luftheizungsbauer“ (Berufe-Nr.: 11020-00) 
mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

Im 1. G-OL1/08 2

Im 1. G-OL2/08 1

Im 1. G-OL3/08 1

Ab 2. FUE2/04 1

Ab 2. OL1/08 1

Ab 2. OL2/08 1

Ab 2. OL3/08 1

Ab 2. OL4/08 1

Ab 2. OL5/08 1

Ab 2. OL6/08 2

Ab 2. SCHW-E1 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Ofen- 
und Luftheizungsbauerin oder Ofen- und Luftheizungsbauer“  
unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2
(1)  Lehrgangsort ist das Förderungs- und Bildungszentrum der 

Handwerkskammer Hannover, Seeweg 4 in 30827 Garbsen.
(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-

sung ist die Handwerkskammer Hannover.

§ 3
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amt-
liche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Orthopädietechnik-Mechanikerin oder Orthopädie technik-
Mechaniker Schwerpunkt Prothetik, Schwer punkt Individuelle 
Orthetik oder Schwerpunkt Individuelle Rehatechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerks-
ordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 
I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Ver-
ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 
Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur An-
ordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung für den Ausbildungsberuf „Orthopädietechnik-
Mechanikerin oder Orthopädietechnik-Mechaniker 
Schwerpunkt Prothetik, Schwerpunkt Individuelle Or-
thetik oder Schwerpunkt Individuelle Rehatechnik “

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Ortho-
pädietechnik-Mechanikerin oder Orthopädietechnik-Me-
chaniker Schwerpunkt Prothetik, Schwerpunkt Individuelle 
Orthetik oder Schwerpunkt Individuelle Rehatechnik“ (Be-
rufe-Nr.: 16352-01, 16352-02 oder 16352-03) mit folgenden 
Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

Im 1. G-OT/14 1

Ab 2. OT1/14 1

Ab 2. OT2/14 1

Ab 2. OT3/14 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbil-
dungsberuf „Orthopädietechnik-Mechanikerin 
oder Orthopädietechnik-Mechaniker Schwerpunkt 
Prothetik, Schwerpunkt Individuelle Orthetik oder 
Schwerpunkt Individuelle Rehatechnik“ unter ht-
tp://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Staatliche Gewerbeschule Ferti-
gungs- und Flugzeugtechnik, Brekelbaums Park 10 
in 20537 Hamburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung ist die Staatliche Gewerbeschule 
Fertigungs- und Flugzeugtechnik in Hamburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in 
Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 
Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 
auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffent-
licht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht 
im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Raumausstatterin oder Raumausstatter Schwerpunkt Boden,  
Schwerpunkt Polstern, Schwerpunkt Raumdekoration, Licht-,  
Sicht- und Sonnenschutzanlagen oder  
Schwerpunkt Wand- und Deckendekoration

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-
werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 
2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 
Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), 
zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 
2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 
Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 
der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-
dungsberuf „Raumausstatterin oder Raumausstatter Schwer-
punkt Boden, Schwerpunkt Polstern, Schwerpunkt Raumdeko-
ration, Licht-, Sicht- und Sonnenschutzanlagen oder Schwer-
punkt Wand- und Deckendekoration“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Raumausstatterin oder 
Raumausstatter Schwerpunkt Boden, Schwerpunkt Polstern, Schwer-
punkt Raumdekoration, Licht-, Sicht- und Sonnenschutzanlagen oder 
Schwerpunkt Wand- und Deckendekoration“ (Berufe-Nr.: 54270-01, 
-02, -03 oder -04) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. R1/06 2

ab 2. R2/06 2

ab 2. R3/06 2

ab 2. R4/06 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 
„Raumausstatterin oder Raumausstatter  
Schwerpunkt Boden, Schwerpunkt Polstern, Schwerpunkt 
Raumdekoration, Licht-, Sicht- und Sonnenschutzanlagen 
oder Schwerpunkt Wand- und Deckendekoration“  
unter http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Fachschule für das Handwerk e.V., 
 Willerstraße 9 in 26123 Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunter-
weisung ist der Fachschule für das Handwerk e.V.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt am 
31.12.2017 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 
41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, ge-
nehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer 
Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die 
vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen 
Handwerk am 7. Juli 2016.

Rohrleitungsbauerin oder 
Rohrleitungsbauer

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-
werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollver-
sammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 
2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der 
Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zu-
letzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in 
der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I 
S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-
beruf „Rohrleitungsbauerin oder Rohrleitungsbauer“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Rohrleitungs-
bauerin oder Rohrleitungsbauer“ (Berufe-Nr.: 31230-00) mit 
folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der 
Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft 
durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse aus 
den Nummern 10 bis 15 des Aus-
bildungsrahmenplans für die Be-
rufsausbildung zur Tiefbaufachar-
beiterin oder zum Tiefbaufachar-
beiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse aus 
den Nummern 6 bis 10 des Aus-
bildungsrahmenplans für die 
Berufsausbildung zur Tiefbau-
facharbeiterin oder zum Tiefbau-
facharbeiter Schwerpunkt Rohr-
leitungsbauarbeiten (II. Berufliche 
Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse aus 
den Nummern 7 bis 11 des Aus-
bildungsrahmenplans für die 
Berufsausbildung zur Rohrlei-
tungsbauerin oder zum Rohrlei-
tungsbauer

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**  Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirt-

schaft, Virchowstraße 5,  26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord 
e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/
amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende  
Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. 
Juli 2016.

Rollladen- und  
Sonnen schutz mechatronikerin 
oder Rollladen- und  
Sonnen schutz mechatroniker
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 
2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsaus-
bildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur An-

ordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-

sung für den Ausbildungsberuf „Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatronikerin oder Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatroniker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-
ruf „Rollladen- und Sonnenschutzmechatronikerin 
oder Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker“ 
(Berufe-Nr.: 53131-00) mit folgenden Lehrgängen 
durchgeführt: 

Ausbildungs-
jahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

Ab 2. FUE1/04 1

Ab 2. FUE2/04 1

Ab 2. FUE3/04 1

Ab 2. RS1/13 2

Ab 2. RS2/13 2

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbil-
dungsberuf „Rollladen- und Sonnenschutzmecha-
tronikerin oder Rollladen- und Sonnenschutzme-
chatroniker“ unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum der 
Kreishandwerkerschaft Märkischer Kreis, Hand-
werkerstraße 2 in 58638 Iserlohn.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung ist die Kreishandwerkerschaft 
Märkischer Kreis..

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-
werk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 
Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 
auf der Internetseite der Handwerkskammer Olden-
burg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 
veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröf-
fentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Schilder- und Lichtreklameherstellerin oder Schilder und Licht-
reklamehersteller Schwerpunkt Technik, Montage, Wer be elek trik/-
elektronik oder Schwerpunkt Grafik, Druck, Applikation

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 
Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 
die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 
09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 
4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 
283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Schilder- und Lichtreklameher-

stellerin oder Schilder und Lichtreklamehersteller Schwer-

punkt Technik, Montage, Werbeelektrik/-elektronik oder 

Schwerpunkt Grafik, Druck, Applikation “

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 
„Schilder- und Lichtreklameherstellerin oder Schilder und 
Lichtreklamehersteller Schwerpunkt Technik, Montage, 
Werbeelektrik/-elektronik oder Schwerpunkt Grafik, Druck, 
Applikation“ (Berufe-Nr.: 57530-01 oder 57530-02) mit fol-
genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kenn-
ziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. SCHI2/06 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 
„Schilder- und Lichtreklameherstellerin oder Schilder 

und Lichtreklamehersteller Schwerpunkt Technik, Mon-
tage, Werbeelektrik/-elektronik oder Schwerpunkt Grafik, 
Druck, Applikation“ unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Handwerksbildungszentrum der 
Kreishandwerkerschaft Bielefeled, Arnsberger Straße 1 – 3 
in 33647 Bielefeld..

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsun-
terweisung ist die Kreishandwerkerschaft Bielefeld.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-
rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 
Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-
87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.
de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 
veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Schornsteinfegerin oder Schornsteinfeger
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der 
Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat 
die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 
09. Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 
4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I 
S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 
283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für 

den Ausbildungsberuf „Schornsteinfegerin oder Schorn-

steinfeger“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Schorn-
steinfegerin oder Schornsteinfeger“ (Berufe-Nr.: 11120-00) 
mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

im 1. G-SCHO1/12 1

im 1. G-SCHO2/12 1

ab 2. SCHO1/13 1

ab 2. SCHO2/13 1

ab 2. SCHO3/13 1

ab 2. SCHO4/13 1

ab 2. SCHO5/13 1

ab 2. SCHO6/13 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 
„Schornsteinfegerin oder Schornsteinfeger“ unter  
http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist die Schornsteinfegerschule,  
Konrad-Adenauer-Str. 7,  
30853 Hannover-Langenhagen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsun-
terweisung ist der Schornsteinfegerschule  
Niedersachsen e.V., Konrad-Adenauer-Str. 7,  
30853 Hannover-Langenhagen.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministe-
rium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 
Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-
87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 
Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.
de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-
chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde 
veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Segelmacherin oder 
Segelmacher

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Hand-

werkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die 

Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. 

Dezember 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 

BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Ver-

ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift 

der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssat-

zung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung 

der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Segelmacherin oder Segelmacher“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Segelmacherin 

oder Segelmacher“ (Berufe-Nr.: 54230-00) mit folgenden Lehr-

gängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

Im 1. G-SEGEL/05 1

Ab 2. SEGEL1/05 1

Ab 2. SEGEL2/05 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf 

„Segelmacherin oder Segelmacher“ unter http://www.hpi-

hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum Travemünde der 

Handwerkskammer Lübeck, Wiekstraße 5 in 23570 Lübeck-

Travemünde.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung ist die Handwerkskammer Lübeck.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-

teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministeri-

um gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 

und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, 

genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerks-

kammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/

rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentli-

cht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Nord-

deutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Steinmetzin und Steinbildhauerin oder 
Steinmetz und Steinbildhauer Fachrichtung 
Steinmetzarbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg 

vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 

09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-

werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. 

I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 

(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Steinmetzin und Steinbildhauerin 

oder Steinmetz und Steinbildhauer Fachrichtung Steinmetzarbeiten“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Steinmetzin und Steinbildhauerin oder Steinmetz und Steinbildhau-

er Fachrichtung Steinmetzarbeiten“ (Berufe-Nr.: 11080-03) mit folgenden Lehrgängen 

durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**
Im 1. G-STEIN1/03 1

Im 1. G-STEIN2/03 2

Im 1. G-STEIN3/03 1

Im 1. G-STEIN4/03 1

Im 1. G-STEIN5/03 1

ab 2. STEIN1/03 1

ab 2. STEIN2/03 1

ab 2. STEIN3/03 1

ab 2. STEIN4/03 1

ab 2. STMETZ1/03 1

ab 2. STMETZ2/03 1

ab 2. STMETZ3/03 2

ab 2. STMETZ4/03 1

*   Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Steinmetzin und Steinbild-

hauerin oder Steinmetz und Steinbildhauer Fachrichtung Steinmetzarbeiten“ unter 

http://www.hpi-hannover.de

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Bildungszentrum für da Steinmetz- und Bildhauer-Handwerk, 

Dr.-Heinrich-Gremmels-Str. 15 in 38154 Königslutter.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist die Handwerks-

kammer Braunschweig-Lüneburg-Stade.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeut-

sches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeut-

schen Handwerk am 7. Juli 2016.

Straßenbauerin oder Straßenbauer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 

16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. De-

zember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-

nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 

BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 

(BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. 

Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 

2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-An-

ordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Straßenbauerin oder Straßenbauer“

§ 1

(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Straßenbauerin oder Straßenbauer“ (Berufe-Nr.: 11050-00) mit folgender 

Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in 

der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 10 bis 15 des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder 
zum Tiefbaufacharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 6 bis 9 des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder 
zum Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Straßenbau (II. Be-
rufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kennt-
nisse aus den Nummern 7 bis 12 des Ausbildungsrahmen-
plans für die Berufsausbildung zur Straßenbauerin oder 
Straßenbauer

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

** Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 

 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Be-

rufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 

Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (ht-

tp://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 

veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk 

am 7. Juli 2016.

Systemelektronikerin oder Systemelektroniker
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsaus-

schusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 

16. November 2015 hat die Vollversammlung der 

Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezem-

ber 2015 auf der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 

Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung 

(HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 

I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 

der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 

1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen 

Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) 

beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg 

zur Anordnung der überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 

„Systemelektronikerin oder Systemelektroni-

ker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die über-

betriebliche Lehrlingsunterweisung für den 

Ausbildungsberuf „Systemelektronikerin oder 

Systemelektroniker“ (Berufe-Nr.: 12255-00) mit 

folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Lehrgang/
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-ETEM1/03 1 

im 1. G-ETEM2/03 1

ab 2. SE1/04 1 

ab 2. SE5/04 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum  

Ausbildungsberuf „Systemelektronikerin 

oder Systemelektroniker“ unter  

http://www.hpi-hannover.de  

**  AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Alle Auszubildenden des Bezirks der Hand-

werkskammer Oldenburg besuchen die 

Grundstufenlehrgänge bei der Kreishand-

werkerschaft Oldenburg in Oldenburg und 

die Fachstufenlehrgänge im BFE in Olden-

burg.

(2)  Lehrgangsort ist in der Grundstufe das Bil-

dungszentren der Kreishandwerkerschaft Ol-

denburg in Oldenburg und in der Fachstufe 

das Bundestechnologiezentrum für Elektro- 

und Informationstechnik e.V. in Oldenburg.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen 

Lehrlingsunterweisung in der Grundstufe ist 

die jeweilige Kreishandwerkerschaft, in der 

Fachstufe das Bundestechnologiezentrum 

für Elektro- und Informationstechnik e.V., 

Donnerschweer Str. 184 in 26123 Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches 

Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09.12.2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann

Präsident

Gez. Heiko Henke  

Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen 

Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. 

§§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 

Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-

87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der In-

ternetseite der Handwerkskammer Oldenburg 

(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/

rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen 

Handwerk am 7. Juli 2016.

Tiefbaufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt  
Brunnenbau- und Spezialtiefbauarbeiten

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskam-

mer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der 

Handwerkskammer Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage 

von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 

3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verord-

nung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die 

Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 

(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbil-

dung (ÜLU-Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der über-

betrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Tief-

baufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Brunnen-

bau- und Spezialtiefbauarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-

unterweisung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeiterin oder 

Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Brunnenbau- und Spezialtiefbau-

arbeiten“ (Berufe-Nr.: 31210-04) mit folgender Dauer und folgendem 

Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung in 

der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Fertigkeiten und  
Kenntnisse

Dauer/AW* Ort**

1. Ergänzung und Vertie-
fung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus 
den Nummern 10 bis 
15 des Ausbildungs-
rahmenplans für die 
Berufsausbildung zur 
Tiefbaufacharbeiterin 
oder zum Tiefbaufach-
arbeiter (I. Berufliche 
Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

Ausbildungsjahr Fertigkeiten und  
Kenntnisse

Dauer/AW* Ort**

2. Ergänzung und Vertie-
fung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den 
Nummern 6 und 7 des 
Ausbildungsrahmen-
plans für die Berufs-
ausbildung zur Tiefbau-
facharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (II. 
Berufliche Fachbildung 
-Schwerpunkt Brun-
nenbau- und Spezial-
tiefbauarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft, 

Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist 

das der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eich-

straße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungs-

blatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß 

§ 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerks-

ordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 

auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.

hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntma-

chungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht 

im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Tischlerin oder Tischler
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerks-
ordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 
I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Ver-
ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende 
Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anord-

nung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung 

für den Ausbildungsberuf „Tischlerin oder Tischler“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf 
„Tischlerin oder Tischler“ (Berufe-Nr.13270-00) mit fol-
genden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangs-
dauer/AW**

im 1. G-TI 3

im 1. G-TSM1A/99 1

ab 2. TSM2A/99 1

ab 2. TSO1/99 1 

ab 2. TSO2/99 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungs-
beruf „Tischlerin oder Tischler“ 

 unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerks-
kammer Oldenburg dezentral durchgeführt:

 (a)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen Ol-
denburg, Friesland und Ammerland, sowie aus 
den Städten Oldenburg, Wilhelmshaven und 
Delmenhorst besuchen die Lehrgänge bei der 

Handwerkskammer Oldenburg in Oldenburg.

 (b)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishandwer-
kerschaft Vechta in Vechta.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Weser-
marsch besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch in Brake, mit 
Ausnahme des G-TI, den sie bei der Handwerks-
kammer Oldenburg in Oldenburg besuchen.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Clop-
penburg besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Cloppenburg in Cloppenburg.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerker-
schaften sind deren Bildungszentren sowie das 
Berufsbildungszentrum der Handwerkskamme 
Oldenburg, mit Ausnahme der Kreishandwer-ker-
schaft Wesermarsch: Die dortigen Lehrgänge finden 
im Berufsbildungszentrum des Landkreises Weser-
marsch in Brake statt. 

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung ist die Handwerkskammer Ol-
denburg bzw. sind je nach Lehrgangsort die jewei-
ligen Kreishandwerkerschaften.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in 
Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 
Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 
auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffent-
licht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht 
im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Trockenbaumonteurin oder Trockenbaumonteur
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung 
der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksord-
nung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch 
Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 
2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der 
überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-

ruf „Trockenbaumonteurin oder Trockenbaumonteur“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Trockenbaumonteurin 
oder Trockenbaumonteur“ (Berufe-Nr.: 31220-00) mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über 
die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungsjahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbei-
ter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 7 und 8 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbei-
ter Schwerpunkt Trockenbau (II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC 
Rostrup

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 9 des Ausbil-
dungsrahmenplans für die Berufsausbildung zur Trockenbaumonteurin oder zum Trockenbaumonteur

4 Bau-ABC 
Rostrup

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)
**  Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., 
Eichstraße 19, 30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015
Handwerkskammer Oldenburg
Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 
wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Tiefbaufacharbeiterin oder 
Tiefbaufacharbeiter  
Schwerpunkt Kanalbauarbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der 

Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BG-

Bl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 

(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-

Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeite-

rin oder Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Kanalbauarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-

sung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter 

Schwerpunkt Kanalbauarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31210-03) mit folgender Dauer 

und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbil-

dung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 15 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den Nummern 6 bis 10 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbildung 
-Schwerpunkt Kanalbauarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft,  

Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist das Bil-

dungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad 

Zwischenahn.

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Tiefbaufacharbeiterin oder 
Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Rohrleitungsarbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 19 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749), und der Verord-

nung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I 

S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 

(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-

Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeite-

rin oder Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Rohrleitungsarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-

sung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter 

Schwerpunkt Rohrleitungsarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31210-02) mit folgender Dauer 

und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbil-

dung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 15 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den Nummern 6 bis 10 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbildung 
-Schwerpunkt Rohrleitungsarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft,  

Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist das Bil-

dungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad 

Zwischenahn.

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Tiefbaufacharbeiterin oder 
Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt 
Straßenbauarbeiten
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Ol-

denburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 

Oldenburg am 9. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 

Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert 

durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der 

Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BG-

Bl. I S. 1102), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 

(BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-

Satzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieb-

lichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeite-

rin oder Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Straßenbauarbeiten“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterwei-

sung für den Ausbildungsberuf „Tiefbaufacharbeiterin oder Tiefbaufacharbeiter 

Schwerpunkt Straßenbauarbeiten“ (Berufe-Nr.: 31210-01) mit folgender Dauer 

und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbil-

dung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und 
Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 15 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsausbil-
dung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum Tief-
baufacharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC 
Rostrup

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten 
und Kenntnisse aus den Nummern 6 bis 9 des 
Ausbildungsrahmenplans für die Berufsaus-
bildung zur Tiefbaufacharbeiterin oder zum 
Tiefbaufacharbeiter (II. Berufliche Fachbildung 
-Schwerpunkt Straßenbauarbeiten -)

11 Bau-ABC 
Rostrup

*    AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**    Bau-ABC Rostrup = Bildungs- und Tagungszentren der Bauwirtschaft,  

Virchowstraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist das Bil-

dungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Virchowstraße 5, 26160 Bad 

Zwischenahn.

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Nord-

deutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 

Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 

04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der 

Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechts-

grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-

schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.
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Wärme-, Kälte- und Schallschutzisoliererin oder  
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer

Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversammlung der Hand-

werkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. 

August 2015 (BGBl. I S. 1474), und der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssat-

zung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Wärme-, 

Kälte- und Schallschutzisoliererin oder Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer“

§ 1

(1)  Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsberuf „Wärme-, Kälte- und Schallschutziso-

liererin oder Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer“ (Berufe-Nr.: 11060-00) mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort gemäß § 4 der 

Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

Ort**

1. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 10 bis 17 des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter (I. Berufliche Grundbildung)

17 Bau-ABC

2. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 7 und 8 des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur Ausbaufacharbeiterin oder zum Ausbaufacharbeiter Wärme-, Kälte- und Schallschutz-
arbeiten (II. Berufliche Fachbildung)

11 Bau-ABC

3. Ergänzung und Vertiefung der Fertigkeiten und Kenntnisse aus den Nummern 7 bis 12 des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur Wärme-, Kälte- und Schallschutzisoliererin oder Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer

4 Bau-ABC

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

**  Bau-ABC = Bildungs- und Tagungszentrum der Bauwirtschaft, Außenstelle Bremen, 

 Getreidestraße 3, 28217 Bremen

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist der Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft Nord e.V., Eichstraße 19, 

30161 Hannover. 

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung 

am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/

ueber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Hand-

werk am 7. Juli 2016.

Zahntechnikerin oder Zahntechniker
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. No-

vember 2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 

der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Handwerksordnung (HwO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-

dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), folgende Vorschrift der 

überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsun-

terweisung für den Ausbildungsberuf „Zahntechnikerin oder Zahntechniker“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlingsunterweisung für den Ausbil-

dungsberuf „Zahntechnikerin oder Zahntechniker“ (Berufe-Nr.: 16370-00) mit folgenden Lehrgän-

gen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/Kennziffer* Lehrgangsdauer/AW**

Im 1. G-ZAHN1/00 1

Ab 2. ZAHN1/12 1

Ab 2. ZAHN2/12 1

Ab 2. ZAHN3/12 1

Ab 2. ZAHN4/12 1

Ab 2. ZAHN5/12 1

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Zahntechnikerin oder Zahntechniker“ 

unter http://www.hpi-hannover.de

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das IZN, Seeweg 4 in 30827 Garbsen.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung ist das Institut des Zahntechni-

kerhandwerks in Niedersachsen & Bremen e.V., Seeweg 4 in 30827 Garbsen.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-

werk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015

Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke

Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 

1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie 

wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg (http://www.hwk-oldenburg.de/ue-

ber-uns/rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift 

wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Zimmerin oder Zimmerer
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses 
der Handwerkskammer Oldenburg vom 16. November 
2015 hat die Vollversammlung der Handwerkskammer 
Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf der Grundlage 
von §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 
2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 283 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), 
und der Verordnung über die Berufsausbildung in der 
Bauwirtschaft vom 2. Juni 1999 (BGBl. I S. 1102), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. 
Februar 2009 (BGBl. I S. 399), folgende Vorschrift der 
überbetrieblichen Berufsausbildung (ÜLU-Satzung) 
beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur 

Anordnung der überbetrieblichen Lehrlingsunter-

weisung für den Ausbildungsberuf „Zimmerin oder 

Zimmerer“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungsbe-
ruf „Zimmerin oder Zimmerer“ (Berufe-Nr.: 11030-00) 
mit folgender Dauer und folgendem Lehrgangsort 
gemäß § 4 der Verordnung über die Berufsausbildung 
in der Bauwirtschaft durchgeführt: 

Ausbil-
dungs-
jahr

Fertigkeiten und Kenntnisse Dauer/
AW*

1. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 10 bis 17 
des Ausbildungsrahmenplans 
für die Berufsausbildung zur 
Ausbaufacharbeiterin oder 
zum Ausbaufacharbeiter (I. 
Berufliche Grundbildung)

17

2. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 7 bis 9 des 
Ausbildungsrahmenplans für 
die Berufsausbildung zur Aus-
baufacharbeiterin oder zum 
Ausbaufacharbeiter Schwer-
punkt Zimmererarbeiten (II. 
Berufliche Fachbildung)

11

3. Ergänzung und Vertiefung der 
Fertigkeiten und Kenntnisse 
aus den Nummern 7 bis 12 des 
Ausbildungsrahmenplans für 
die Berufsausbildung zur Zim-
merin oder zum Zimmerer

4

*   AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Die Lehrgänge werden im Bezirk der Handwerks-
kammer Oldenburg dezentral durchgeführt.

 (a)  Die Auszubildenden aus den Landkreisen 
Oldenburg und Ammerland und der Stadt 
Oldenburg besuchen die Kurse im Bildungs- 
und Tagungszentrum der Bauwirtschaft in Bad 
Zwischenahn.

 (b)  Die Auszubildenden aus der Stadt Delmen-
horst besuchen die Lehrgänge bei der Kreis-
handwerkerschaft Wesermarsch.

 (c)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Clop-
penburg besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in Clop-
penburg.

 (d)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Fries-
land und der Stadt Wilhelmshaven besuchen 
die Lehrgänge bei der Kreishandwerkerschaft 
Jade in Jever.

 (e)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis We-
sermarsch besuchen die Lehrgänge bei der 
Kreishandwerkerschaft Wesermarsch in Brake.

 (f)  Die Auszubildenden aus dem Landkreis Vechta 
besuchen die Lehrgänge bei der Kreishand-
werkerschaft Vechta in Vechta.

(2)  Lehrgangsorte der jeweiligen Kreishandwerker-
schaften sind deren Berufsbildungszentren. Die 
Lehrgänge der Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch finden jedoch im Berufsbildungszentrum 
des Landkreises Wesermarsch in Brake statt. Die 
Lehrgänge des Bau-ABC finden im Bildungszen-
trum des Bau-ABC in Rostrup statt.

(3)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung sind je nach Lehrgangsort die 
jeweiligen Kreishandwerkerschaften bzw. ist der 
Verein zur Berufsförderung der Bauwirtschaft 
Nord e.V., Eichstraße 19, 30161 Hannover.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt „Norddeutsches Hand-
werk“ in Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 
Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 Handwerksordnung am 
04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. Sie wurde 
auf der Internetseite der Handwerkskammer Olden-
burg (http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/amtliche-bekanntmachungen/) 
veröffentlicht. Die vorstehende Vorschrift wurde veröf-
fentlicht im Norddeutschen Handwerk am 7. Juli 2016.

Zweiradmechanikerin oder 
Zweiradmechaniker Fachrichtung 
Fahrradtechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-

beruf „Zweiradmechanikerin oder Zweiradmechaniker Fachrich-

tung Fahrradtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Zweiradmechanikerin 
oder Zweiradmechaniker Fachrichtung Fahrradtechnik“ (Berufe-Nr.: 
12170-01) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. ZR1/05 1 

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Zwei-
radmechanikerin oder Zweiradmechaniker Fachrichtung Fahr-
radtechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de 

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum der Kreishandwerk-
erschaft Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung ist die Kreishandwerkerschaft Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt am 
31.12.2017 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/
amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am  
7. Juli 2016.

Zweiradmechanikerin oder 
Zweiradmechaniker Fachrichtung 
Motorradtechnik
Mit der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses der Handwerks-
kammer Oldenburg vom 16. November 2015 hat die Vollversamm-
lung der Handwerkskammer Oldenburg am 09. Dezember 2015 auf 
der Grundlage der §§ 41, 91 Abs.1 Nr. 4, 106 Abs.1 Nr.10 der Hand-
werksordnung (HwO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
September 1998 (BGBl. I S. 3074; BGBl. 2006 I S. 2095), zuletzt geän-
dert durch Artikel 283 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474), folgende Vorschrift der überbetrieblichen Berufsausbildung 
(ÜLU-Anordnungssatzung) beschlossen:

Satzung der Handwerkskammer Oldenburg zur Anordnung der 

überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung für den Ausbildungs-

beruf „Zweiradmechanikerin oder Zweiradmechaniker Fachrich-

tung Motorradtechnik“

§ 1

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 wird die überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung für den Ausbildungsberuf „Zweiradmechanikerin 
oder Zweiradmechaniker Fachrichtung Motorradtechnik“ (Berufe-
Nr.: 12170-02) mit folgenden Lehrgängen durchgeführt: 

Ausbildungsjahr Lehrgang/ 
Kennziffer*

Lehrgangsdauer/
AW**

ab 2. ZR1/05 1 

*  Individuelle Unterweisungspläne zum Ausbildungsberuf „Zwei-
radmechanikerin oder Zweiradmechaniker Fachrichtung Motor-
radtechnik“ unter http://www.hpi-hannover.de  

** AW = Arbeitswoche (Montag - Freitag)

§ 2

(1)  Lehrgangsort ist das Berufsbildungszentrum der Kreishandwerk-
erschaft Oldenburg.

(2)  Veranstalter (Träger) der überbetrieblichen Lehrlingsunterwei-
sung ist die Kreishandwerkerschaft Oldenburg.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mit-
teilungsblatt „Norddeutsches Handwerk“ in Kraft. Sie tritt am 
31.12.2017 außer Kraft.

Oldenburg, den 09. Dezember 2015 
Handwerkskammer Oldenburg

Gez. Manfred Kurmann Gez. Heiko Henke 
Präsident   Hauptgeschäftsführer

Diese Satzung wurde vom Niedersächsischen Kultusministerium 
gemäß § 106 Abs. 2 i.V.m. §§ 106 Abs. 1 Nr. 10, 91 Abs. 1 Nr. 4 und 41 
Handwerksordnung am 04.05.2016, Az.: 45.2-87201/6/2, genehmigt. 
Sie wurde auf der Internetseite der Handwerkskammer Oldenburg 
(http://www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/rechtsgrundlagen/
amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht. Die vorstehende Vor-
schrift wurde veröffentlicht im Norddeutschen Handwerk am  
7. Juli 2016.


